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Neue Männer |Nach Brünings Rücktritt 


eee Auf der Kanzlerſuche 


Von 
Hans Schadewaldt 
Die politiſche Vertrauensfrage zwiſchen dem 

Hindenburgs einleitende Besprechungen mit den Parteiführern 
Erst Breitscheid, dann Hitler — Beendigung der Krise bis 
Wochenende — Auf alle Fälle ein Kabinett mit Rechtsanschluß 


Reichspräſidenten und dem Reichskanzler iſt 
geſtern gegen Dr. Brüning entſchieden worden: 
Der Notverordnungskanzler mußte zurücktreten, 
weil es ihm nicht gelungen war, die gegen den 
Willen der heutigen Volksmehrheit von links 
tolerierte Reichspolitik durch eine Regierung 
mit rechts abzulöſen. Brünings Rücktritt iſt 
nicht das Werk von „Kriſenmachern“, ſondern die 
natürliche Folge einer Entwicklung, die neue 
Männer verlangt. Brüning geht infolge ſach⸗ 
licher, nicht perſönlicher Gegenſätze zum Reihs- 
präſidenten, geht nach über zwei Jahren ſchwer⸗ 
ſter, aufopferungsvollſter und von der Hoffnung 
auf ein nahebevorſtehendes, tragbares außenpoli⸗ 
tiſches Endergebnis erfüllter Politik, der Herr 
von Hindenburg lange und ſchon allzu lange ſeine 
Stütze lieh. 

Kein Fehl an dem Menſchen Brüning, der 
als Charakter über jede Kritik erhaben im öffent⸗ 
lichen Leben Deutſchlands ſteht — aber hatte der 


[Drahtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 30. Mai. Sofort nach dem Rücktritt des Geſamtkabinetts Brüning hat Reichspräſident 
von Hindenburg noch am Montag die Arbeiten zur Bildung einer neuen Regierung in 
Angriff genommen. Er hat als erſten den Reichstagspräſidenten Lö be empfangen und anſchließend die 
Führer der beiden ſtärkſten Reichstagsfraktionen, zuerſt für die Sozialdemokratie die Abgeordneten Wels und 
Breitſcheid, anſchließend als Vertreter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei Adolf Hitler 

Hund den Reichstagsabgeordneten Göring. Die Ausſprache mit den Parteiführern wird am Dienstag in der 
— Reihenfolge der Stärke der Fraktionen fortgeſetzt werden. Das Ziel des Reichspräſidenten iſt nicht, eine aus⸗ 
geſprochen parteipolitiſche Regierung zuſammenzuſtellen. Er erſtrebt ein Kabinett aus lauteren und fachtüchtigen 
Perſönlichkeiten, die den Gruppen vom Zentrum bis zur äußerſten Rechten naheſtehen. Auf 
alle Fälle ſoll die neue Regierung aber dem Volkswillen, wie er auch bei den letzten Landtagswahlen immer 
deutlicher hervorgetreten iſt, entſprechend ſtärker n ach rechts gerichtet ſein und zumindeſt auch von der 
äußerſten Rechten toleriert werden. 


ning eine politiſche Linie? Dr. Brüning 
hat mit Geſchick und Glück eine Fühlungnahme 
mit dem Ausland hergeſtellt, die Deutſchland bei 
den angelſächſiſchen Mächten und bei Italien 
Vertrauen ſicherte. Er erkannte mit Recht die 
Erledigung der Tributfrage als das Lebenspro⸗ 
blem Deutſchlands und ordnete dem Ziel der end⸗ 
gültigen Reparationslöſuna alle inner-, wirt⸗ 
ſchafts⸗ und finanzpolitiſchen Erwägungen unter. 
Dieſe völlige Einſtellung auf den außenpolitiſchen 
Kurs ließ ihr über Rückſichten ſich hinwegſetzen, 
die das innere nationale Leben Deutſchlands je 
länger, je dringender forderte: In der Ber- 
ſetzungsſtunde der Rechten fah er den Natio- 
nalſozialismus zur gewaltigen Volksbewe⸗ 
anng anwachſen, ohne daß er den Brückenſchlag 
tätigte, über den der Weg zum „Neuen Kurs“ 
führte. Die Nationalſozialiſten haben natürlich 
Brüning nicht geſtürzt; aber der Druck, der von 
innen her auf die Reichspolitik wirkte, verband 
ſich in dieſen Kriſentagen mit der Ausſichtsloſig⸗ 
keit, das deutſche Tributziel auf der Lauſanner 
Konferenz zu erreichen. Und in dieſer Grund- 
haltung der Kanzlerkriſe wirkten nun offenbar 
noch gewichtige Verſtimmungen über das taktiſch 
ungeſchickte SA.⸗Verbot, die Handhabung der Dit- 
hilfe und die nah der Ableugnung weiterer 
Steuerbelaſtungen unverantwortliche) neue Not- 
verordnung als treibende Momente, die eine Fort⸗ 
ſetzung des „Syſtems Brüning“ dem Reichspräſi⸗ 
denten nicht mehr gangbar erſcheinen ließen. 
Brünings zähes Feſthalten an dem doppelten 
deutſchen Nein in der Reparations⸗ und Ab- 
rüſtungsfrage bleibt ein außenpolitiſches Poſiti⸗ 
vum, um deſſentwillen wir den verabſchiedeten 
Kanzler als Reichsaußenminiſter, gleichviel in 
was für einem Kabinett, für tragbar, ja unter 
Berückſichtigung ſeiner wertvollen internationalen 
Beziehungen für unbedingt erwünſcht und zurzeit 
unerſetzlich halten. Leider ſcheint aber Dr Brit- 
ning — in Uebereinſtimmung mit der Auffaſſung 
der Zentrumspartei — nicht geneigt, ſich wieder 
an einer Regierung zu beteiligen! z 


Es iſt noch keineswegs geſagt, daß ein Par- : echungen am worden fei. Darauf begab ſich Brüning zum 
teimann aus dem Reichstag mit der Kabinetts I” Unterbrechung der Beſprechunge Reichspräſidenten und konnte ihm nur noch die 
bildung beauftragt wird, wenn gleich angeblich zur Sonntag und ihre Vertagung auf Mon⸗ Geſamtdemiſſion des Kabinetts überbringen. Dr. 
Zeit der Name des Grafen Weſtarp bei den tag mittag bereits angezeigt hatten, daß Brüning wollte anſchließend ſofort auf Ure 
ben de E en i FFF da Bieberer br De E Dat 
netts an erſter Stelle ſteht. Nebe 5 - S ler Dr. dich übe ; 
noch eine Reihe weiterer Perſönlichkeiten genannt, verſchiedenhei ten zwiſchen dem faber dann auf Bitten des Reichspräſidenten davon 
wie Freiherr von Gayl, ber oſtpreußiſche Land“! Reichspräſidenten und dem Kanzler . eg ur 5 Pe oni lg a 4 
e N ss beſtanden. Ten + ro n 
l r frat von Hindenbd en 
d el ia aak, 1555 R ichs täfi- 1 f 1 I handlungen wird es jedenfalls vielfach angejeben, 
er Often. Nach ben Plänen des Reich spre] Dr Brüning ſelber hatte angeblich noch die] daß einer ſehr kurzen Unterredung mit Wels 
denten ſollen die Verhandlungen mit den Fraktio-] Abſicht und die Hoffnung, diefe Meinungsver- | und Breitſcheid eine dreiviertelſtündige Be- 
nen am Dienstag zu Ende geführt werden, ſchiedenheiten überbrücken und durch eine Umbil- ſprechung mit den nationalſozialiſtiſchen Vertre- 
damit er noch am Mi tt woch mit den Perſönlich.] dung des Kabinetts erledigen zu können. Die] tern folgte. Adolf Hitler der ſich in dieſen 
keiten in Verbindung treten fann, die für das] Beſprechung am Montag vormittag mit den Mi-] Tagen auf einer Wahlkampfreiſe in Mecklenburg 
Kanzleramt in Frage kommen. i Hiperu ergab aber deren Auffafiung, daß eine] befand, hatte dieje Reiſe unterbrochen und war 
1 1 ai nni Weiterführung der bisherigen Regierung ſofort nach Berlin geeilt, um fih dem Reichs- 
oe er je Kabinetts Brüning nicht mehr in Frage käme und daß der Geſam t-] präſidenten für die politiſchen Unterredungen zur 
kam immer noch überraſchend, wenn auch [rücktritt des Reichskabinetts notwendig ger Verfügung zu ſtellen. 


—— TEEMEERETEITESSERER —— —üjj EEE 
fender Aktionen, zwar vieles Notwendige zur Re- 
organiſation unſeres Wirtſchaftslebens unter» 
laſſen, aber vieles Gefährliche zur Unterminie- 
rung des bürgerlichen Staates gerade im Reiche 
verhindert und ſich durch ſeine allgemeinaner- 
kannte uneigennübige Selbſtaufopferung einen 
perſönlichen Kredit erworben hat, der ſich zumin⸗ 
deſt auf außenpolitiſchem Gebiet nicht ohne weite 
res auf eine andere Perſönlichkeit übertragen 
läßt — wir glauben nicht, daß es fih das an Per- 
ſönlichkeiten nicht eben reiche Deutſchland leiſten 
kann, trotz aller Enttäuſchung über Brüning auf 
einen ſo ſachlich gerichteten, arbeitsfrohen Akteur 
für immer zu verzichten. In dieſem Sinne machen 
wir uns die Anſicht der „Deutſchen Allgemeinen 
Es liegt ein Stück Tragik in Brünings Ab-] Zeitung“ (die oft recht ſcharf Kritik an der Reichs 
gang, der, als er im März 1930 die Regierung politik unter dem Syſtem Brüning geübt hat) zu 
übernahm, einen Rechtskurs unter Abſetzung von eigen, daß die Ausnutzung des Kapitals an Ver- 
der Sozialdemokratie ſteuern wollte, hernach aber] trauen, das er im Auslande erworben hat, eine 
immer feſter der Sozialdemokratie verhaftet war politiſche Notwendigkeit für Volk und Vater 
und ſchließlich der Rechten völlig entfremdet zum] land ift. 3 
Opfer fiel. Bei aller Gegnerſchaft ſeitens der Die Notwendigkeit, die Regierungskriſe ſobald 
Nationalen Oppoſition ſoll doch gerade in dieſem] wie möglich zum Abſchluß zu bringen und ein 
Augenblick daran erinnert werden, daß Brüning,] handlungsfähiges Kabinett zu ſchaffen, ergibt ſich 
nie ein Freund raſcher Entſchlüſſe und durchgrei⸗Jaus dem Bedürfnis nach einer feſten Zügelfüh⸗ 


rung im Innern und einer geſchloſſenen Regie⸗ 
rungsgewalt zur Vertretung der deutſchen Inter 
eſſen in der Reparations- und Abrüſtungsfrage. 
Ob der Reichspräſident die neue Regierung in 
der Richtung einer breiten parlamentariſchen 
Untermauerung oder vielmehr in einem direk⸗ 
torialen Kabinett von Perſönlich⸗ 
keiten aus Wirtſchaft und Wehrmacht ſucht, 
ſteht dahin. Auf alle Fälle wird für die Gri- 
ſtenz der neuen Regierung ins Gewicht fallen, 
ob ſich das Zentrum ihr gegenüber wohlwol⸗ 
lend neutral verhält und die Nationalſozia⸗ 
liſten ſie zu tolerieren bereit ſind. Es ſcheint 
zunächſt unwahrſcheinlich, daß der Reichspräſident 
dem Wunſch der Nationalſozialiſten nachgibt, den 
Reichstag aufzulöſen und durch Neuwahlen 
die parlamentariſchen Mehrheitsverhältniſſe zu- 
gunſten Hitlers umzugeſtalten. Aber auch bei 
den Nationalſozialiſten ſelbſt dürfte im Augen- 
blick kein Intereſſe beſtehen, die Nachfolge Brü- 
nings angeſichts der Lauſanner Konfexenz und 
mitten im Notverordnungsgeſtrüpp anzutreten. 
Trotzdem wird Hindenburg bei der Berufung des 
neuen Kanzlers auf die breite Verankerung der 
Nationalen Opposition im Volke Rückſicht zu 


nehmen haben und der neue Kanzler Per- 
ſönlichkeiten um ſich ſammeln müſſen, die die 
Umſtellung des geſamten Reichs ⸗ 
kurſes nach rechts garantieren. Wer auch 
die Männer des Hindenburgſchen Vertrauens 
ſein mögen, ob der frühere Reichswehrminiſter 
Dr. Gebler, der oſtpreußiſche Abſtimmungskom⸗ 
miſſar Freiherr von Gayl, der alte Graf Weſtarp 
oder der gewandte General Schleicher — das 
deutſche Volk will Führung, und das 
Ausland iſt ſeit Wochen auf den Kursumſchwung 
vorbereitet: Das Vertrauen zu Hinden ⸗ 
burg iſt die einzige ſichere Hypothek dieſer reichs 
gefährlichen Tage. 


Die Wirkung 
auf die Börse 


Die Berliner Börse beantwortete den 
Rücktritt des Kanzlers mit einer mäßigen 
Hausse. Bei lebhaftem Geschäft konnten die 
Kurse auf fast sämtlichen Märkten anziehen, Im 
weiteren Verlauf trat dann aber ein, Stillstand 
ein. Gegen Schluß wurde die Stimmung nervös 


„Mein Preußen steht so stolz und 
groß“ 


Aufzug der Slagerral⸗Wache 


(Drahtmeldung uni. Berliner Redaktion) 


Berlin, 30. Mai. Unmittelbar, nachdem die 
folgenſchwere Beſprechung zwiſchen dem Reichs · 
präſidenten und dem Kanzler ſtattgefunden hat, 
zog unter klingendem Spiel, von einer dichten 
Menſchenmenge begleitet und von berittener 
Schutzpolizei eskortiert, die Skagerrak ⸗ 
wache vor dem Reichspräſidentenpalais auf, die 
ſeit 1927 zur Erinnerung an die Skagerrak- 
Schlacht gebildet wird. Diesmal war die Wache 
den in Wilhelmshaven ſtationierten Schiffen ent 
nommen, vor allem dem Linienſchiff Sle- 
ſien“. Vor dem Palais des Reichspräſidenten 
ſchwenkte die Wache in den Vorhof ein. Der 
Reichs präſident erwartete mit feinem 
Sohne die Ehrenwache, während die Muſik den 
Marſch ſpielte „Mein Preußen ſteht ſo ſtolz und 
groß“. Die Wache wurde vom Reichspräſidenten 
durch Handſchlag begrüßt. Die Menge vor dem 
Palais begrüßte den Reichspräſidenten herzlich. 
Um 13 Uhr erfolgte die eigentliche Ablöſung der 
Reichswehr durch die Marine. 


We eee eee L S eee 


In Berliner politiſchen Kreiſen verzeichnet 
man großer Genugtuung, mit welcher Energie 
der Reichspräſident bereits die Verhandlungen 
über die Neubildung des Reichskabinetts auf- 
genommen hat, um die Kriſe ſo ſchnell wie möglich 
zu beenden. Der Reichspräſident denkt bei den 
Fraktionsverhandlungen ſicher nicht daran, ſich 
von den Fraktionen irgendwelche Bedingun : 
gen ſtellen zu laffen. Dabei iit es bei der Per- 
ſönlichkeit Hindenburgs ſelbſtverſtändlich, daß er 


abſolut und ſtreng verfaſſungs⸗ 

mäßig vorgeht, und daß alle Ge- 

rüchte über ein Direktorium, ein Mili⸗ 

tärkabinett oder dergleichen vollkommen 
abwegig ſind. 


Neben perſonellen Fragen beſpricht an auch 
die, : 


Mac Donald will 


London, 30. Mal. Premierminiſter MacDonald 
erklärte einem Vertreter der Zeitung „Daily 
Mail“ in einer Unterredung, daß die Banu- 
fanner Konferenz nicht nur die Repara. 
tions- und Schuldenfrage, ſondern auch die grö⸗ 
ßere Frage des Niederganges des internationalen 
Handels mit Energie in Angriff nehmen müſſe. 

„Ich bin fejt entſchloſſen, betonte der Premier- 
miniſter, nach Lauſanne zu gehen, weil die 
dort zu leiſtende Arbeit meiner Ueberzeugung nach 
von entſcheidender Wichtigkeit für die künftige 
wirtſchaftliche Stellung Englands fein wird. Es 
geht aber nicht nur um die Erholung einer Nas 
tion, ſondern darum, den Welthandel wieder 
in Gang zu bringen. Ich möchte, daß die Lau- 
ſanner Konferenz ſich nicht nur mit Schulden und 
Reparationen befaßt, ſondern auch dieſe viel 


wie das neue Kabinett im Reichstag 
eine Mehrheit finden wird. 


Es wird natürlich auch die Möglichkeit einer 
ſpäteren Reichstagsauflöſung er- 
örtert. In der Nationalſozialiſtiſchen Partei 
kämpft zweifellos der Wunſch, durch eine Reichs⸗ 
tagsauflöſung die unbedingte Rechts mehrheit 
und die Macht im Reichstage zu erlangen mit 
der Rückſicht auf die unmittelbar vor der Tür 
ſtehenden außenpolitiſchen Verhandlungen, denen 
durch innerpolitiſche Beunruhigungen nicht ge⸗ 
dient ſein kann. Man wird unter dieſen Um- 
ſtänden damit rechnen können, daß die Rei 
tagsauflöſung und die dann fälligen Neuwahlen 
jedenfalls bis zu einem etwas weniger ungün⸗ den erſten 
ſtigen Zeitpunkt hinausgeſchoben werden. Vor- 
ausfesung dieſer Entwicklung wäre natür⸗ 
lich, daß es dem Reichspräſidenten gelingt, eine 
Perſönlichkeit mit der Kabinettsbildung zu 
betrauen und ein Kabinett bilden zu laſſen, das 
auch bei der äußerſten Rechten wenigſtens gedul 
det werde. Von den bisher genannten Kanzler⸗ 
anwärtern dürfte Freiherr von Gayl dieſen 
Anforderungen am eheſten entſprechen. 

In feiner Beſprechung mit Wels und Breit 
ſcheid, die anſchließend ihrem Fraktionsvor - 
ſtand berichteten, hat Hindenburg energiſch bes 
tont, es fei wie in feiner ganzen Vergangenheit 
der Schutz der Verfaſſung eine Selbſtverſtänd⸗ 
lichkeit. Hindenburg ſcheine ſich auch darüber klar 
zu ſein, daß ein neues Kabinett ebenſowenig wie 
das bisherige ganz ohne Notverordnung auskom - 
men könne, 

Der Reichspräſident hoffe, den neuen Reichs. 


paßgebühren zur Folge hatte. 

Nach Abſchluß der Verhandlungen mit den 
ausländiſchen Staatsmännern in Paris, Rom, 
Berlin kam es am 6. Oktober zum Rücktritt 
des Reichsaußenminiſters Dr Curtius und 
einen Tag nanah zum Geſamtrücktritt des 1. Ka 
0 11 e wurde ſofort ae 
kanzler bereits am Mittwoch ernennen zu| den eubildung der Regierung beauftragt. 
können. Wenn die von ihm betraute Perſönlich⸗ Ken} Robinet uz Wie pa TADAS 
keit nicht auf allzugroße Schwierigkeiten ſtößt, Ks van Reichs sminiſter, aatsſe ii t 
io könnte man aljo damit rechnen, daß oel zum Reichsiuſtizminiſter ernannt und der 

Reichswehrminiſter mit der Wahrnehmung der 

das neue Reichskabinett Ende der Geſchäfte des Reichsinnenminiſteriums beauftragt. 
Woche zuſammengeſtellt wäre. Am 8. Dezember 1931 wurde die vierte Notver- 

Im übrigen hat man in politiſchen Kreiſen den 


ordnung veröffentlicht. 
Die erſten Monate des neuen Jahres ſtanden 
Eindruck, daß auch die Regelung der Regierungs- 
verhältniſſe in Preußen durch die Aenderung 


im Zeichen der Reichspräſidentenwahl. 
ECC RES N 

im Reiche erleichtert und gefördert werden 
dürfte. 


* 

Berlin, 30. Mai. Die in Berlin anweſenden 
Mitglieder des Vorſtandes der Zentrums 
fraktion des Reichstages jowie des Geſchäfts 
führenden Vorſtandes find im Reichstag zu einer 
Sitzung zuſammengetreten. Auch der Vorſitzende 
der Deutſchen Zentrumspartei, Prälat Dr Kaas, 
iſt in Berlin. 


der Widerhall in der Preſſe 


Der Rücktritt der Reichsregierung wird in 
der Abendpreſſe lebhaft und P p erörtert. 

Der „Abend“ ſchreibt, der Reichspräſi f 
dent ſtellt ſich ſelber die Aufgabe, eine neue 
Regierung zu bilden, deren Exiſtenz auf mindes 
ſtens ebenſo ſtarken verfaſſungsmäßigen Voraus- 
ſetzungen beruht wie die der verabſchiedeten. 
„Auf alle Fälle muß ſich die Sozialdemokratiſche 
Partei bereit halten, binnen kurzen den größten 
11 entſcheidungsſchwerſten Reichstagskampf zu 

ren. 


Das „Berliner Tageblatt“ betont, daß, die 


chwere 
ne jeden ade müſſe eine verhandlungd- 
ähige Regierung gebildet werden. 

Der „Lokalanzeiger“ ift der Auffaſſung, daß 
das Gerfronensvergäftis, das bisher zwiſchen 
Hindenburg und Brüning beſtand, nicht mehr 
vorhanden ſei 


das Kabinett Brüning jei nicht geſtürzt worden, 
abe in ſich zuſammengebrochen. Der Kanzler 
abe die Gelegenheiten, die Baſis feiner Regier 
rung zu verbreitern, verſäumt. 


Möglichkeit von Reichs tags neuwahlen] Die „Kölnische Zeitung“ ſchreibt, die letzte 
beſtehe. Brüning fei zurückgekfeten, weil der] und wii 1 00 käme von den aus 
Reichspräſident unter dem Einfluß von Kräften] den politiichen Machtperhältniſſen geborenen 


hinter der Szene neue Wege gehen wolle. 
Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ meint, 
bag der Rücktritt erfolgt fei, weil feit dem polis 


und pom Reichspräſidenten klar erkannten Not- 
wendigkeiten eines entſchiedenen Kurswechſels in 
der geſamten Reichspolitik. 


zweimal Kabinett Brüning 


ch! eine Notwerordnung, durch die die SA. und SS. 


po ten nicht abgeſtimmt werden, da die Zwiſchen⸗ 


Die „Rheiniſch⸗Weſtjäliſche Zeitung“ schreibt, 


Lauſanne 


gleichzeitig Weltwirtſchaftskonferenz 


das Verhandlungsprogramm erweitern 


e 
(Telegrapbiſche Melduna 
größere Aufgabe mit all ihren wichtigen ufam- 
menhängen kühn in Angriff nimmt, a . 208 Shidial 9 i N 
Nation kann fte für ſich allein löſen. ie Bers 
treter der Britiſchen Regierung werden ſich mit re ds hausba ts 


äußerſter Energie bemühen, die Konferenz dazu 5 ; $ 
zu bringen, dieſen wichtigen Fragen gegenüber · Berlin, 30. Mai. Das zurückgetretene Kabi⸗ 
nett Brüning hat den Haushaltsplan für 


zutreten.“ i ED 
1982 nicht mehr endgültig fertigſtellen können. 


Der diplomatiſche Vertreter des Blattes ver-] -s mes € k 
tritt die Anſicht, daß diefe Anregung Mae Donalds, Ein Geſchäftsführendes Kabinett, wie es die Re- 
gierung Brüning nunmehr iſt, kann jedoch nach 


die vielleicht das Geſicht der Lauſanner Konferenz i 
völlig ändern und Amerika veranlaſſen könnte, parlamentariſchem Brauch keine wichtigen Geſetze. 
aus feiner Rolle als bloßer Beobachter heraus alſo auch keinen Haushalt vorlegen, zumal 
zutreten, in dem Telephongeſpräch des Premier- der Haushaltsausſchuß wie alle anderen Reichs⸗ 
miniſters mit Staatsſekretär Stimfon beſpro⸗ tagsausſchüſſe feine Stzungen vertagt hat. Bis 
chen worden ift. Auch der amerikaniſche Botſchaf⸗ Ende Juni ift der Haushalt des Reiches ges 
ter Mellon ſtehe wahrſcheinlich mit dieſer ſichert. In der Zwiſchenzeit ift jedoch die Neus 
bildung der Regierung und die endgültige Auf- 


neuen Entwicklung in Verbindung. 

ſtellung eines Haushaltsplanes nicht mehr mög⸗ 
lich. In parlamentariſchen Kreiſen rechnet man 
daher damit, daß mindeſtens für einen Monat 
ein Uebergangsetat notwendig werden 
wird, der die Ermächtigung zur Leiſtung eines 
beſtimmten Ausgabenteils des alten Haushalts 
gibt. 


Schiedsspruch für den Ruhrbergban 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Eſſen, 30. Mai. Unter dem Vorſitz von Pro- 
feſſor Dr Brahn fanden hier die Schlich⸗ 
tungsverhandlungen für die Lohnord⸗ 
nung und die Arbeitszeitfrage ſtatt. Es wurde ein 
Schiebdsſpruch gefällt, durch den die Lohn⸗ 
ordnung um 2 Monate unverändert ver⸗ 
län gert or Der are wurde 
mit eimi: nderungen, z. B. in der 
der Urlaubsentſchädigung, dis zum 81. Mors 
1983, verlängert. 


Am 18, April unterzeichnete der Reichspräſident 


allgemein verboten wurden. Die innerpolitiſche 
Lage nahm in Verfolg der allgemeinen wirtſchaft⸗ 
lichen und internationalen Verwicklungen immer 
kompliziertere Formen an, wozu ſchließlich auch 
noch der Ausgang der Preußen wahlen und 
das damit verbundene ſtarke Anwachſen der 
Nationalſozialiſten beitrug. Dem Mis- 
ſcheiden Warmbolds aus dem Reichskabinett 
folgte die Ankündigung, daß der Reichswehr⸗ 
miniſter von ſeinem Amte zurücktreten ſolle. 
Die letzte Tagung des Reichstages endete wie ⸗ 
derum mit der Ablehnung der eingebrachten Miß; 
trauensvoten gegen das Kabinett, doch konnte über 
die eingebrachten Einzelmißtrauens ; 


Papſt Pius XI. feiert am 31. Mai den 75. Ges 


fälle im Reichstagsreſtaurant die Tagung auf⸗ 
Üburtstag. 


fliegen ließen. 3 


Erlebniſſe des Kriegsgefangenen 
dDaubmann 


Kelearapbiſche Meld une 


webe ber voc jeidbeger annenin tan Nichtfeſt in der erſten Berliner 
Stadtrandſiedlung 


in fein Heimatſtädtchen Endingen am Kaifer⸗ 

ig „ hatte 
ihn in Chiaſſo abgeholt un ichtete jetzt über] Von den neuen rings um Berlin in Angriff 
die Kriegsgefangenſchaft Daubmanns. genommenen S e eee 
Darnach geriet Daubmann 1916 verwundet in denen 1800 Siedler eine eigene Scholle mit 
franzöſiſche Gefangenſchaft und wurde nach einer] Eigenheim erhalten werden, iſt das Werk des 
mißglückten Flucht zu 20 Jahren Zuchthaus vers 5 v 8 a Semeri B: 
! $ 7 t er Straße von arienfelde 
urteilt, die er in Algier zu verbüßen hatte.] nach Großbeeren am weiteſten vorgeſchrit⸗ 
ten. Am 14. April d. J. wurde der erſte 


Spatenſtich getan. Jetzt haben 140 Siedler 
unter fachmänniſcher Leitung bereits die erſten 
ehn Häuſer fertig gebaut, und bis zum 1. Auguft 
en 05 m 19 7 Mer Krees 1 i 
3 ungen bezugsfertig jem, 3 € 
den Wegearbeitern manches Todesopfer. Zum ie fe Ein- und Bweifumlienhäuschen, beren 
Arbeitsplatz wurden die Sträflinge an Händen Wo fett a ge a wurde. In jeder 
und Füßen gefeſſelt geführt. Im letzten Jahr Hachk m ern BER Immer mit Küche amb 
Fee a ſſelr ſich inner: | ichkammer, ein Stallraum und ein Fachkeller. 
endlich konnte Daubmann ungefeſſelt ſich Zu jedem Haus gehört eine Bodenfläche von 
halb der Poſtenſperrkette bewegen. uadratmetern, wovon 50 bebaut 
Im Dezember 1991 gelang es ihm, fidh ein werden, Der Siedlung benachbart ſind 
Pferd zu beſchaffen und die Flucht zu er⸗ die - Häbtiihen Rieſelfelder don 
greifen. Er iſt folange ununterbrochen geritten, Bet, Die Stadt hat fih bereit erklärt, den 
1 À Bier ieblern Teile babon zu Gartenban- 
bis das Pferd unter ihm zuſammenbrach. zwecken zu verpachten. Reichsorbeitsmini 
Monate lang lebte der Flüchtling nur von Date Dr Stegerwald ſagte, er hoffe daß 5 
teln, Orangen und Zitronen. Als er die nord⸗[wartungen, auch die der Siedler fc erfüllen 
afrikaniſche Küſte bei Tunis erreichte, kletterte er mögen, und daß für fie und ihre Kinder eine 
nachts an Bord eines italieniſchen Dampfers, neue Verbundenheit mit der Hei- 
deſſen Kapitän auf Bitten des Flüchtlings von matſcholle zuſtandekomme. 
einer Benachrichtigung der Polizei Abſtand nahm. 
Daubmann hat ſich dann bis Neapel bettelnd SA⸗Landesverratsverfahren 


durchgeſchlagen. 40 eingeſtellt 
1 ' elegraphiſche Meldung) 
Sn Tardieus Spuren . 


90 it 8 K an zu el 
elle mitgetei ird, tri ie vom National- 
(Telegraphlfche Meldung) ſozialiſtiſchen Preſſedienſt verbreitete Meldung zu, 

Paris, 30. Mai. Senator Paul- Boncour crs 
klärte einem Vertreter des „Paris Midi“, daß er 


daß das gegen die ehemalige SA. in die Wege gé- 
leitete Landes verratsperfahren vom 
eine Beteiligung der Sozialiſten an der Regierung Oberreichsanwalt eingeſtellt worden ift. 
begrüßen würde, weil ſchon die Namen Danzig, 
Charbin, Genf und Lauſanne eine breitere 
republikaniſche Front, in der die alktipſten Ele 


G chlageter-Feier 
Düſſeldorf, 30, Mai, Die Nationaliozialiiten 
mente der Demokratie nicht fehlen dürften, not- 
wendig machten. Hinſichtlich der Abrüſtung 


veranſtalteten anläßlich der 9. Wiederkehr des 
Tages der Erschießung Schlageters durch die 

müſſe Frankreich an den Richtlinien ſeſthalten, 115 

wie ſie die letzte Regierung aufgeſtellt habe, denn 

dieſe Grundſätze entſprächen der überlieferten 

franzöſiſchen Politik: „Sicherheit, Schiedsgerichts⸗ 

barkeit und Abrüſtung.“ Hinſichtlich der Nep as 

rationen dürfe Frankreich nicht „jeine unbe⸗ 

ſtreitbaren Rechte veräußern“. 


Wegen ſeiner guten Führung wurde ihm nach 
vierjöhriger Friſt eine „mildere Behand⸗ 
lung“ zugebilligt, und zwar hatte er beim Bau 
von Wegen mitzuarbeiten. Die beſonderen tlima- 
tiſchen Verhältniſſe — bei 50 bis 60 Grad Cel- 
ſius, des Nachts bittere Kälte — forderten unter 


ittelpunkt die Gedächtnisrede des Reichstags 
abgeordneten Goering ſtand. Goering zeich. 
nete ein Bild Schlageters, der die Liebe zu 
einem Volke und ſeinem Vaterlande mit dem 
ode büßen mußte. Schlageter und die vielen 
illionen Gefallenen find uns eine Mahn un 
ur Pflicht und AE Sie ſtarben, auf da 
eutſchland lebe. Anſchließend wurden am Ehren ⸗ 


mal Schlageters in der 1 Heide 1 


Im engliſchen Unterhaus begann die 2. Leſung 


n Kranz von Ado 
des Kohlenbergbau⸗Geſetzentwurſes. 


niedergelegt, darunter auch 
Diller 


I 
ranzoſen eine Gedenkfeier, in deren 


bc se i 


Stadtverordnetensitzung in Beuthen 


Beuthen verlangt Hilfe für feine Zinkinduſtrie 


Errichtung der 30 Kleinſiedlerſtellen — Sturm im Waſſerglas — Ein Kommuniſt ſchwört Mostan ab 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 30. Mai 


Nach langer Zeit traten die Beuthener Stadt- 
berordneten wieder einmal zuſammen, um von 
den wenigen Rechten, die ihnen noch durch die 
Notverordnung geblieben ſind, Gebrauch zu 
machen. Die Tagesordnung verhieß an ſich 
keine großen kommunalpolitiſchen Erörterungen. 
Die bedeutendſte Vorlage war ein Dringlichkeits⸗ 
antrag, in dem die Stadtverordnetenverſammlung 
vom Magiſtrat verlangt, daß er mit allem Nad- 
druck bei der Regierung wirke, damit beſchleu⸗ 
nigte Maßnahmen durchgeführt werden, die 
oberſchleſiſche Zinkinduſtrie vor dem 
Zuſammenbruch zu retten. Die Stadtverord- 
netenverſammlung fordert von der Regierung die 
Einführung eines Zinkzolles, um die ober- 
ſchleſiſche Zinkinduſtrie wieder wettbewerbs- 
fähig zu machen. Die einſtimmige Annahme 
dieſes Antrages beweiſt, daß fih die Stadtverord- 
neten bewußt ſind, welch ungeheure Gefahr der 
Zuſammenbruch eines unſerer Induſtriezweige für 
die Stadt und vor allem ihre Bürger be⸗ 
deutet. Man hat auch mit Recht erkannt, daß 
ſchon aus grenzpolitiſchen und nationalen Inter- 
eſſen auf jeden Fall eine Stillegung der 
Beuthener Zinkerzbetriebe verhindert wer⸗ 
den muß. Man darf nur hoffen, daß ſich die 
Regierung über die drohenden Gefahren 
genau fo klar ift wie es bei den Stadtver⸗ 
ordneten der Fall war. 

Beuthen ſiedelt weiter. 30 Kleinſiedler⸗ 
ſtellen ſollen errichtet werden. Man erwartet, 
daß dieſe Arbeiten bald in Angriff genommen 
werden, damit den Arbeitsloſen wieder Beſchäf⸗ 
tigung zuteil wird. Man war überraſcht, in 
der Sitzung jo ſcharfe Worte gegen die Siede- 
Tungen zu hören, wie fie der Stadtv. Hoffmann 
ſprach, der alle Siedler als Staatsrentner 
bezeichnete, die auf Koſten des Staates leben, ſich 
Fer aber eine kräftige und verdiente Abfuhr 

olte. 


Badi 


Zur Haus-Trinkkur: 


bei Nierenleiden, Harnsäure, Eiweiß, 


1931: 19 400 Badegäste 


Kunſt und Wifienjchaft 


„Goethe in der Buchkunſt der Welt“ 


Der Verein Deutſcher Buchkünſtler hat unter 
Mitwirkung des Börfenvereins der Deutſchen 
Buchhändler und des Deutſchen Buchgewerbever⸗ 
eins der Stadt ARA eine Ausſtellung 
„Goethe in der Buchkunſt der Welt“ 
gewidmet, die im Muſeum der bildenden Künſte 
untergebracht ift. 392 Künſtler, 350 Verleger und 
452 und Schriftgießer aus der ganzen 
Welt haben zu dieſer Ausſtellung beigeſteuert. 
in einer internationalen 


Goethe in guten techniſchen und künſtleriſch eim- 
wandfreien Ausgaben. 36 Weltſprachen find 
vertreten. Man nur Werke genommen, die in 
ben 8 5 90 Jahren entſtanden find, denn man 
will keine Erinnerun ſtellung an die Zeit 
Goethes und feine Nachzeit. Lebende ſprechen 
pu Lebenden. Weiter ſieht man Künſtlerhand⸗ 
ſchriften Goetheſcher Texte, handgebundene Bücher 
und eine große Anzahl ganz ſeltener Reſtdrucke. 
Vorſitzender der Ausſtellungsleitung ift Profeſſor 
Rudolph Steiner, Prag. 


Sernfehtino in England verwirklicht 


Nach langer Zeit rührt ſich wieder etwas um 
das Fernſehen. In England nähert man 
ſich dem Ziel anſcheinend mehr als in Deutſch 
land, wenigſtens auf dem Gebiete des Fern- 
ſehkinos. Die Zeit des drahtloſen Rundfunk- 
Fernſehens wird kommen, aber näher iſt die Ver⸗ 
wirklichung des Fernkinos. Fernkino nicht in dem 
Sinne, daß man Filmſtreifen drahtlos in unzäh⸗ 
lige Heime oder kleinere Kinos ii ägt, ſon⸗ 
dern die direkte Uebertragung des Ge- 
ſchehens auf die Lein wand im Kino. In, Deutf 
land wäre ein ſolcher Verſuch gerade in dieſen 
Tagen ſehr aktuell geweſen: Hunderttauſende 
hätten gerne die Landung des „Do. X“ miterlebt, 
aber nicht alle konnten bis zum Müggelſee hinaus- 
fahren und wären ſicherlich um die Ecke in 


nächſte Kino geſtürzt. wenn man ihnen dort die 
Landung des „Do. X“ in 
Bild iberirogen hätte, 


Wort und Ton und 


Zink⸗Zoll gefordert 


Die Stadtv.⸗Verſammlung nahm in ihrer 
heutigen Sitzung einen Dringlichkeitsantrag an, 
in dem der Magiſtrat erſucht wird, mit größtem 
Nachdruck auf die maßgebenden Regierungsſtellen 
einzuwirken, damit geeignete Maßnahmen mit 
größter Beschleunigung getroffen werden, um die 
oberſchleſiſche Zinkinduſtrie vor dem 
völligen Zuſammenbruch zu bewahren 
und die bealbfichtigte Stillegung der Beuthe⸗ 
ner Zinkerzgruben zu verhindern. Es jA 
dazu erforderlich, daß die oberſchleſiſche Zinkindn⸗ 


diſchen Zinkinduſtrie zu konkurrieren. Welche 
Folgen die Stillegung der Beuthener Zinkerz⸗ 
betriebe für die Stadt und für die zum Teil be 
veita gekündigten Belegſchaften nach fih ziehe, 
ſei zur Genüge bekannt. Es liege aber auch ganz 
beſonders im grenzpolitiſchen und jomit 
im nationalen Intereſſe, daß eine rentable Weis 
terführung ber oberſchleſiſchen Zinkbetriebe ge- 
ſichert idi. Der Magiſtrat jol nichts unver ſucht 
laſſen, um die für Beuthen drohende Gefahr, die 


ſtrie durch ſofortige Einführung eines Zink. durch die Stillegung der Zinkbetriebe zur Tat- 
zol ls in die Lage verſetzt wird, mit der auslän- ſache werde, abzuwenden. 


In mehreren Kommunen Oberſchleſiens wurde 
in letzter Zeit die Frage aufgeworfen, ob ſie nicht 
einen Schlachtviehmarkt errichten ſollen. 
Meiſt ſcheiterte die Durchführung des Planes an 
den Mitteln. Beuthen iſt nun in der günſtigen 
Lage, daß es die Bauten für einen Schlachtvieh⸗ 
markt beſitzt, die nur inſtand geſetzt werden 
müſſen. Dafür genehmigte die Stadtverordneten 
verſammlung 60 000 Mark. Das Fleiſcherhand⸗ 
werk wird die Errichtung eines Schlachtvieh⸗ 
marktes in Beuthen recht begrüßen, da es bisher 
gezwungen war, nach Breslau zu fahren, wodurch 
ihm erhebliche Unkoſten entſtanden. Hoffentlich 
führen die Einſparungen, die die Fleiſcher 
nach Errichtung des Schlachtviehmarktes buchen 


Sitzungsbericht 


Nach Eröffnung der Sitzung verlas der 
Stadtv.⸗Vorſteherſtellb. Jockiſch ein Schreiben 

kommuniſtiſchen Stadtv. Flack, in dem die⸗ 
ſer mitteilte, daß er als Stadtverordneter das 
Wohl der geſamten Bürgerſchaft im Auge be⸗ 
halten wolle. Er erklärte weiter, daß er die 
Anweiſungen der Kommuniſtiſchen Reichszentrale 
mit den Pflichten eines Stadtverordneten in 
ſchärfſtem Widerſpruch ſtehend betrachtet. t 
kommuniſtiſche Stadtv. Flack bereite aber bald. 
ſeine Abſchwörung von der KPD. und erklärte 
daß er weiter kämpfen wolle für ein ſozialiſtiſches 
Sowjetdeutſchland, worauf ihn der Stadtv.-Stell⸗ 
vertreter wieder von der Sitzung aud- 
ſchloß, bis der Kommunift Fat wieder mal 
ſeine Anſicht änderte und ſeine mündliche Er- 


können, zu einer Herabſetzung der Fleiſchwaren⸗[fFlärung widerrief. 


preiſe, ſodaß der Plan ſich zum Schluſſe für die 
Bevölkerung günſtig auswirkt. 


Zucker, 


turen, die an der Rennbahn 
wagen untergebracht fein werden, nach Lon- 
don übertragen. Man hat hier ein Kino ge- 
mietet mit über zweitauſend Sitzplätzen, und ein 
auserwähltes Publikum wird bier das große 
Rennen verfolgen können, genau als ob ſie neben 
dem Zielband ſtünden. Techniſch wird die 
Sache ſehr einfach gelöſt: Ein Spiegel wird 
ſo aufgeſtellt, daß die Länge der Bahn darin zu 
ſehen iſt. Dieſes Spiegelbild wird vom Fernſeher 


abgetaſtet, die elektriſchen Impulſe über ſechs 
Kabel nach den Bairdräumen in London gege! 


und von dort nach dem Kino. Im Kino ſelbſt wird 
dann das Fernſehbild auf eine beſonders prä- 
parierte Wachsfläche von 4X4 Meter profiziert. 


So nützt der Rundfunk dem Buch 
30 Prozent Umſatzſteigerung 


In jedem Jahr feiert ganz Italien bei 
Sommerbeginn das Buchfeſt alle Städte find 
voller Buchmärkte, die bis Mitternacht offen- 
gehalten werden, Autoren und Schauſpieler ber- 
kaufen die Bücher. Der Jahrmarktbetrieb dieſer 
Buchfeſte, die mannigfachen Variationen dieſer 
Märkte und Veranſtaltungen vom hochſeriöſen 
literariſchen Tee bis zum Volksfeſt im Volks- 
quartier laſſen das Buch zu jedem Italiener 
dringen. Der Rundfunk arbeitet an dieſer 
großen Kulturwerbung für das Buch entſcheidend 
mit. Da das Buchfeſt an allen Sonntagen des 
Mai und der erſten Juni hälfte nacheinander 
in den verſchiedenen italieniſchen Städten abge- 
halten wird, fo kann die Sendeleitung jede ein- 
zelne Stadt beſſer mit Sendungen für die Buch⸗ 


ch-ſeſt⸗Veranſtaltungen bearbeiten. Auf faſt allen 


Buchmärkten wurden Großlautſprecher 
aufgeſtellt, und aus ihnen ſchallen Leſungen 
von Stücken italieniſcher Bücher heraus, ferner 

Vorträge über 


kur 
3 leſens, ſchließlich aber Unterhaltung3- 


muſik, um die Volksmenge auf dem Buchmarkt 
länger feſthalten zu können. Man ſchätzt, der U m- 
ka an Büchern fei durch die werbende Mit- 


ben] mußte. 


den Wert des Bücher⸗ von 


Für den ausgeſchiedenen Apothekenbeſitzer 
Melcher (Dnat. Volkspartei] wird Werkmeiſter 


Joſef Heinrich als Stadtverordneter einge- 
führt. Der Magiſtrat hatte einige Anfragen fri- 
berer Stadtverordneter⸗Verſammlungen beant- 
wortet, wobei erneut von Stadtverordneten die 
Frage aufgeworfen wurde, 


welche Mittel für den Bau des Hallen- 

ſchwimmbades bereits aufgewendet worden 

ſind und wieviel Gelder noch zu ſeiner 
Fertigſtellung benötigt werden. 


Die Anfrage ſoll ſchriftlich beantwortet werden. 

Da die Amtszeit des Schiedsmannes des Be⸗ 
zirkes 2, Kaufmanns Heinrich Medla, abge- 
laufen war, wurde Lehrer Danid, Garten- 
ſtraße 16, zum Schiedsmann gewählt. Schieds⸗ 
mann Lehrer Joſef Pleſchka wurde erneut 
zum 5 des Bezirks 15 beſtellt. Für 

Schiedsmannſtellvertreter Kaufmann Karl 

Weh, der fein Amt niedergelegt hat, wird Fried- 
hofsgärtner Sobotta in das Amt eingeſetzt. 

Aus dem Aufſichtsrat der Gemein nützi⸗ 
gen Wohnungsgeſellſchaft mbH. ‚ind 
durch Los die Stadtv. Piſſarek und Miſch 
ausgeſchieden. Sie wu erneut in den Auf- 
ſichtsrat gewählt. Stadtv. Kaluza, der ſein 
Amt niedergelegt hatte, übernahm es wieder, da 
beſchloſſen wurde, daß in Zukunft auch die ſtell ⸗ 
vertretenden Aufſichtsratsmitglieder zu den Sit⸗ 
zungen zugezogen werden ſollen. 

Für die Witwe des Gaswerksbetriebsmeiſters 
i. R. Wöhlert ift das Witwengeld auf 2606 
Mark feſtgeſetzt worden. Es wird die Frage auf ⸗ 
geworfen, wer die Penſionen für Gaswerks⸗ 
beamte zahlt. Die Stadt oder das Verbands ⸗ 
gaswerk? . 


Bürgermeiſter Leeber 


erwidert, daß ſelbſtverſtändlich das Verbands⸗ 
gaswerk dieſe Koſten zu tragen habe. 
Größere Bedeutung gewinnt der Antrag auf 
Bewilligung von Mitteln für Inſtandſetzungs⸗ 
arbeiten des Schlachtviehmarktes. Be⸗ 


— —— — 


Badeschriften durch die Niederlage in Beuthen 


Kindler & Berdesinski, 
Reichspräsidentenplatz 9, Tel. 3014 


und in allen Apotheken und Drogerien und durch 
die Kurverwaltung Bad Wildungen 


— — — NGC GE EEE. 
arbeit des Rundfunks um mindeſtens 30 Prozent Aufrechterhaltung der Untertitel den Namen 


Der Komponiſt Emil Sulzbach f. In ſeiner 
Geburtsſtadt Frankfurt a. M. iſt, 77 Jahre alt, 
der Komponiſt Emil Sulzbach geſtorben. Um 
das berühmte Hochſche Konſervatorium 
in ſeiner Vaterſtadt erwarb ſich Sulzbach beſon⸗ 
dere Verdienſte als Vorſitzender des Mura- 
toriums. 

Oskar Schlemmer kommt nach Berlin. Pro- 
feſſor Oskar Schlemmer iſt an die Ber» 
liner Kunſthochſchule berufen worden. 
Schlemmer wirkte bisher an der Breslauer 
Kunſtakademie, die vor kurzem geſchloſſen werden 
Das Kultusminiſterium war bemüht, 
Lehrer der Breslauer Hochſchule, mit denen noch 
längere Verträge liefen, an andere Akademien zu 
übernehmen; fo hat fie Oskar Moll in Düſ⸗ 
ſeldorf eine Lehrtätigkeit eingeräumt. lem- 
mer, der früher am Bauhaus in Deſſau und 
in Weimar lehrte, übernimmt in Berlin eine 
Klaſſe für Perſpektive, deren Leitung vakant iſt. 

Amerikaniſche Ehrung eines deutſchen Hiſtori⸗ 
ters. Der amerikaniſche Botſchafter Frederic M 
Sackett überreichte dem Leipziger Hi- 
ſtoriker Proſeſſor Otto Voß ler die Gufferand- 
Medaille der American Historical Association, 
die dem Gelehrten für fein Werk „Die amerita- 
niſchen Revolutionsideale in ihrem Verhältnis zu 
den europäiſchen“ verliehen worden iſt. 

Bürogemeinſchaft deutſcher Schriftſtellerver⸗ 
bände. Der Verband Deutſcher Erzähler und der 
Schutzverband Deutſcher Schriftſteller ſchließen 
ih am 1. Juni zu einer Bürogemein- 
ihat t zuſammen. Zweck dieſer Gemeinſchaft ift 
in erſter Linie das Beſtreben, in allen berufs- 
politiſchen Fragen enger zuſammenzuwirken und 


die bisher getrennt geleiſtete Arbeit durch diefe | f 


Gemeinſchaft zu verſtärken. 


Neuer Zuſammenſchluß von Kunſtzeitſchriften. 
Die Konzentrationsbewegung im Kunſtzeitſchrif⸗ 
tenweſen, die vor einiger Zeit zur Verſchmelzung 
„Cicerone“ und „Pantheon“ geführt 
hat, ſetzt ſich jetzt mit dem Zuſammenſchluß zweier 
weiterer bekannter Organe, des „Repertoriums 
für Kunſtwiſſenſchaft“ und der „Zeitſchrift für 
bildende Kunſt“, fort. Das neue Organ, das unter 


M.. ſchränkter 


„Zeitſchrift für Kunſtgeſchichte“ führen wird, 
nimmt auch das „Jahrbuch für Kunſtwiſſenſchaft 
in fih auf. Als Verleger zeichnen W. de Grun- 
ter & Co. und E. A. Seemann, als Heraus- 
geber der Generaldirektor der Preußiſchen Ma- 
ſeen, Wilhelm Waetzoldt, und Direktor Ernſt 
Gall. Die „Zeitſchrift für Kunſtgeſchichte“ wird 
in Zweimonatsheften erſcheinen. 


Eichendorff zwiſchen Fördertürmen 


Das oberſchleſiſche Grenzland iſt wieder einmal in 
den Scheinwerferkegel allgemeiner öffentlicher Beachtung 
gerückt. Der Rundfunk bereitet eine Reihe von 
Grenzlandvorträgen vor, und auch in den Zeit ; 
ſchriften findet man immer wieder das Grenzland 
thema angeſchlagen. Eine geitſchrift, die ſich in tür 
zeſter Friſt zu einer der erſten im deut ſchen Bild. und 
Sprachbereich a pe ift „die neue linie 
im Verlag von Otto Beyer, Leipzig, und fie hat denn 

i aktuelle Oberſchleſienreportage von Paul 
Fechter an die itze ihres Juniheftes geſtellt, 
aktuell, weil Fechter eben erſt einen längeren Beſuch 
im Induſtriegebiet und weiter nördlich in den Wäldern 
der Provinz hinter ſich hat. Das Niveau des Heftes, 
ungemein geſchmackvoll bebildert, zwingt zu uneinge⸗ 
chachtung. Es enthält weiter moderne 
deutſche Architektur in der Schweiz, eine Preisnovelle 
aus ihrem literariſchen Preisausſchreiben und einen 
reichhaltigen Modenteil, der in ſeiner gediegenen Mor 
dernität Führerrang beanſpruchen darf. e. 


Vom unbekannten Europa. Die jüngſt erſchienenen 
Lieferungen 37—40 des „Hand buchs der geve 
graphiſchen Wiſſenſchaft“ (Akademiſche Vere 
lagsgeſellſchaft Athenaion, Potsdam) behandeln die 
Länder und Völker des Balkans. Da iſt z. B. Yul 
garien, heute auf ein Neſtgebiet feines ehemaligen 
Heſitzes beſchränkt, in ſchwerſtem Wirtſchaftskampf um 
feine Exiſtenz, und auf der anderen Seite Jugo frla. 
vien, nach dem Weltkriege der größte der Baltan” 
taaten, ein typiſcher Agrarſtaat mit rieſigen Waldbe 
ftänden und einer aufblühenden Holzinduſtrie. Da ift 
das Königstum Albanien, ein „europäiſches Kurio. 
ſum“. Die farbenfrohe, feſſelnde Darſtellung, die das 
ganze Handbuch auszeichnet, tritt am prachtvollſten here 
vor in der Schilderung Perſiens und Afghani» 
ſtans, die Oskar von Niedermayer gibt: Wie klar 
wächſt dieſer orientaliſche Lebensraum vor uns auf, die 
Völkerwiege und Völkerſcheide des Hochlandes von Iran. 
Ueberall lichtvoll, mit wiſſenſchaftlicher Genauigkeit und 
größter Sachkenntnis geſchrieben, wie jeder Beitrag dice 
jes geographiſchen Standwerkes. 


re 


2 et worden, daß der Magiſtrat den She 


die put Wirtſchaftsführung der 1 


Kleiner Gang 
durch den Frühling 


So eine halbe Stunde, zwiſchen zwei Regen- 
wolken, in den Stadtpark. Der liegt, Grün 
in Grün vor ſich . verſteckt, zwiſchen zwei 


proſaiſchen Geraden: 


4 neue Randfiedleritellen für Beuthen 


Erfolgreicher Beſuch des Reichsſiedlungskommiſſars Dr. Saaſſen 


Beuthen, 30. Mai. 


Der Reichskommiſſar für die vorſtädtiſche 


r Hindenburgſtraße und Randſiedlung, Dr Saaſſen, beſuchte heute in 


dem Holzzaun, der ge ee die Spielwieſen am Begleitung des Oberpräſidenten Dr. Lukaſchek 


Stadion abgrenzt. Sein Inhalt: 
land unentdeckter Schönheit. 

Auf Schritt und Tritt ringsum friſches Grün 
des Graſes, Labſal für das Auge, das darauf 
ruhen kann. Zwiſchendurch Blicke, die ſich auf- 
tun: auf den kleinen Tümpel mit den ſchwim⸗ 
menden Blättern der Waſſerroſe, auf die ſchüch⸗ 
tern verſteckte Schrotholzkirche vor dem 
brückenüberwölbten Schwanenteich, danm ein 
ſchmaler, anſteigender Pfad durch Steinpflanzen 


bare 
bergan, vorbei an der gelb aufflammenden Schön- fertiggeſtellten Siedlungsbau. 


Zauber- und des für die Randſiedlung zuftändigen Dezer- 


nenten bei der Regierung in Oppeln, Regierungs- 
aſſeſſors Dr Berting, die vorſtädtiſche 
Randſiedlung Beuthens. Unter Füh⸗ 
rung des Oberbürgermeiſters Dr. Knakrick 
und des Stadtbaurats Stütz beſichtigten ſie nach 
einer Grenzfahrt zunächſt das Siedlungs⸗ 
gelände an der Großfeldſtraße. Hier erfreute 
den Reichsſiedlungskommiſſar der weithin ſicht⸗ 

Richtkranz auf dem bereits im Holzſkelett 
In perſönlicher 


heit eines Buſches, durch den Duft letzten Flie- | Ausſprache mit den Kameradſchaftsführern der 
ders, unter dem Reichtum ſtrahlenden Rotdorns] Siedlung erfüllte es ihn mit beſonderer Genug⸗ 


bindurch zu blauen Kerzen, die 


aus grünem] tuung, daß die Siedler die Siedlungs maßnahmen 


Graſe emporwachſen wie der Schmuck auf feft- 
licher Tafel, und dann hinüber in den neuen Teil Selten teten en de., l a Era 


des Parkes, 
Zwei Schritte nach rechts: welch herrliches Bild 
tut ſich da auf! Locker gerahmt von hellgrünem 
Laub, unbeſchwert abſinkend in den farbengejät- 
tigten Mittelgrund, kommt langſam und wie ein 
freundliches Märchen die Stadt auf Dich zu, den 
dicken Turm der Marienkirche als Krönung 
tragend. Die Leute mit ihren Kameras laufen 
in Scharen daran vorbei, denn fie ſuchen „Mo- 
tive“. Schon tiefer auf jener Bodenwelle, abae- 
ger durch deckendes Buſchwerk, willkommenem 

ogelgehölz, quert ein Weg dieſe Wieſe. Und 
man ſchaut wieder nach aufwärts: da liegt, hun⸗ 
derttauſendfach wiederholt, ein ſilbergrauer Ball]! 
neben dem anderen; Oö wenzahn, abgeblüht, 
ſchmückt in ſtillem Reiz die Fläche. Und darüber 
ſtreckt ſich, ſilbergraue Decke, der Himmel, mit 
hellen Rändern und dunkleren Strichen, eine 
Symphonie in leuchtendem Grau, angewärmt 
durch das von unten her durchbrechende Grün, 
wellig gehoben und geſenkt, glückſtrahlenden 
Auges betrachtet und überjubelt von dem Geſang 
der Vögel. 


Wer kommt mit, biefe täglich wechſelnde Schön⸗ 
heit täglich neu zu entdecken? e 


teits vor dem Krieg hat im 

piehmarkt beſtanden. Die a Sereng Aon pes var oe paie 
dürfen nur einer ee N In ⸗ 
ſtandſetzung, wozu 60 000 notwendig 
En N en, * >4 2 ee nur 
i au, — ur 

te K entſtehen. an „g neers 


i Stodte außer Beuthen bewerben ſich 


Schlachtviehmarkt. 


Stadtverwaltung hat En eine Rentas 
nach der 


ige 

durch Inbetriebnahme bes achtviehmarktes 
der Stadt ein Ueber See würde. 
Die Verwaltung ſoll dur äfte des Schlacht · 
hofes im Nebenamt dur Be: Sage 2. 


Kommiſſion ſtimmte dem 

der Hoffnung KR da ble ee eh: 
in Zukunft von den Sch achthofbeamten durch⸗ 
geführt werde und keine resu jelanane er. 
folgen. In dieſer Faſſung fand de 5 in der 
Stadtverordnetenverſammlung —— 


Der Magiſtrat hatte r ee 
verſammlung Richtlinien zugeleitet, die bis zum 
rechtswirkſamen Zuſtandekommen des Haushalts- 
planes für 1982 Ge haben ſollen. 


Stadtv. Harnoth lehnte dieſe Richtlinien 

ice ichen been e e. Br 
T em m 

a. en un we Jer 

Aus Handwe 2 ſei ihm abe 


8 die Veranlagung de hre 95 50 

e 
us beſſere Zeiten en 

dieſe Handwerker durchweg zu 12 rs 5 


Dr. Sy lle wies darauf 1 daß die Stadt- 
verordnetenverſammlung viele onate von der 
8 per ge, ltsplanes ausgeſchloſſen 

ſtrat habe ihr nur Richtlinien 
— ry iR eee die der Regie⸗ 
rungspräſident vorgeſch Ionen. habe. Die Stadt. 
verordnetenverſammlung wolle ſich aber nicht von 
der Mitarbeit ausſchließen laſſen und wolle mit 
beraten, um neue Möglicheiten des Sparens zu 


Stabiv. bon n. Mal N daß die 
Stadtverorneten dem Magiſtrat keinen Frei- 
brief ausſtellen rden In der Zeit der Not⸗ 
e on haben die Stadtverordneten weni 


luß auf die Etat 1 gehabt un 
en ire geringen e te nich noch ſelbſt 

— beſchneiden. 
Stadtv. Guttmann ſchließt ſich en 
Vorredner an und lehnt ebenfalls dieſen Magi- 


Er weiſt 3 hin, daß ane 
dere Städte beree 155 ben . en be⸗ 
onnen haben. Der gare 7 Ay 
er letzten Woche in wi eranſtaltun 


ſtratsantrag ab. 


2 = 
de un und fie als einen Erfol Arbeit 
ſtrats und der Beamten 
nine de dem NL api und betonen, daß das 
Rafe tenft der Etatbrif fungs⸗ 

mmiffion der Stadtverordnetenverſamm⸗ 


lehnte Stadtv. 
Er erklärte, man 


lung zukomme. 


r die Deutſchnationalen 
N die Vorlage ab. 


Kaffee Hag: 
. so gesund wie er gut ist 


.. unübertrefflich, 
Fe 


aber nicht teurer! 


AR Er] Mark zu 


am Abſturz der Rodelbahn.] Das bewies ihm auch der Stand der Bauarbeiten, 


über den er ſich ſehr lobend ausſprach. Außer⸗ 
dem beſichtigte der Reichskommiſſar die Sied- 
lung der Selbſtſchutzlameradſchaft 
an der Hohenlinder Chauſſee. Auch hier ſprach 
er fth anerkennend über die Anlage der Sied- 
lung, die Stimmung unter den Siedlern und den 
Stand der Bauarbeiten aus. 

Wie überzeugend auf den Reichsſiedlungs⸗ 
kommiſſar der fortgeſchrittene Ausbau unſerer 
vorſtädtiſchen Siedlung und die Notwendigkeit 
ihrer Erweiterung gewirkt hat, wird am beſten 
dadurch bewieſen, daß er die Reichsmittel zum 
Bau von vier weiteren Siedlerſtellen bewilligte, 
als er hörte, daß vier an der Siedlung mit- 
arbeitende Kameraden bei den bisherigen Baun- 
vorhaben nicht beteiligt werden konnten. 

Dankesworten des Oberbürgermeiſters 
und des Stadtbautats an den Reichskommiſſar 
für feinen Beſuch und vor allem für die zuſätz⸗ 
liche Mittelbewilligung verließ der Reichskom⸗ 
miſſar die Stadt. 


Sechs Monate Gefängnis für einen Falſcheid 


[Eigener Bericht) 


Ratibor, 90. Mai. 
Unter Vorſitz von Landgerichtsrat Res: 


1931 vor dem Amtsgericht in Coſel unter Ueber- 
7 — eines rmögensverzeichniſſes ab ⸗ 


mann nahm heute * weite Schwur legte. In dem Verzeichnis pou ber he agra 
henh * Farg ti Batibo | Pren g. es unterlaſſen, in der Rubrik Grundſtücke das 

Bere n Mint We Iumgötage. ie Haus mit 9 anz > will nicht 

gm per Sarel Fran en eides, hatte gewußt haben, was unter undſtücke zu ver⸗ 


ſich der 53 Jahre alte Dips und Maurer 
Ignaz Leſezynſki aus Przeborowitz, Kreis 
Coſel, zu verantworten. Der Angeklagte ift Be · 
ſitzer eines * mit anſchließendem Garten, 
war aber Schulden geraten und mu 
Fieſerhalb Ben Hannoverſchen Lloyd und 3 
Schwiegervater n werden, dem er 
600 Mark ſchuldete. er nicht zahlte, 
wurde er vom . Lloyd zum Offen⸗ 
barungseid geladen, den er am 6. Auguft 


ſtehen iſt. Er nahm an, es ſei Acker. Deshalb | t 
habe er die Eintragung unterlaffen. Der Antlage- 


vertreter hielt den Angeklagten des Falſcheides balh 


Polizeifnüppel 


zum Tanzvergnügen 


Schwere kommuniſtiſche Ausſchreitung 
Hindenburg, 30. Mai. 

Im benachbarten Kunzendorf kam es am 
Sonntag nachmittag gelegentlich eines Tanz ⸗ 
vergnügens zu einer wüſten Ausſchrei⸗ 
tung, an der ſich auch eine Anzahl Hindenburger 
junge Leute beteiligt hatte. Sie konnten es nicht 
unterlaſſen, unausgeſetzt durch die Rufe „Rot 
Front“ das Vergnügen zu ſtören und wur- 
den deshalb von dem überwachenden Polizeibeam⸗ 
ten aufgefordert, dieſen „Bekennermut“ zu untere 
laſſen. Dabei kam es zu einem Klamauk, der zur 
Alarmierung eines ueberfallabwehr⸗ 
kommandos und ſchließlich auch einer weite ⸗ 
ren Verſtärkung der Polizei aus Bielſcho⸗ 
witz Anlaß gab. Als die Polizei in den Saal 
eindrang, wurde fie durch einen Maſſen⸗ 
angriff mit Gläſern und anderen Gegen- 
ſtänden empfangen. Die Beamten machten von 
ihren Gummiknüppeln Gebrauch, wodurch 
ein regelrechter Kampf entſtand, der ſich bis 
auf die Straße fortſetzte. Schließlich gelang es 
der Polizei, der Lage Herr zu werden und eine 
Reihe von Verhaftungen vorzunehmen. 
Der Saal bot durch die Zertrümmerung von 
Fenſterſcheiben und Stühlen einen Ort der Ber- 
wüſtung. 


beamte bezogen haben, kein Recht hätten, 
Siedler als Staatsrentner zu bezeichnen, die auf 
Koſten des Staates leben. 
Stadtv. Hoffmann erwidert, Bl. man nicht 
rg 2 welche Erfolge die A. zei⸗ 
m Abwarten habe man es auf ſechs 
3 Yirbeitatete gebracht. Man folle der 
Wirtſchaft ihre Freiheit geben, dann werde man 
ſehen, wie die Arbeitsloſigkeit bekämpft 


für überführt und beantragte gegen ihn ein | werde 


Jahr Zuchthaus und drei Jahre Ehrverluſt. Das 
Geſchworenengericht hielt den Angeklagten auf 
Grund des § 163 Abſ. I lfahrläſſiger Falſch⸗ 
eib] für ſchuldig und erkannte auf eine Gefäng⸗ 
nisſtrafe von ſechs Monaten. 


EEE EEE ²ĩ³Üq df EEE ENT IIEN R 


2. ſtets am falſchen Ende. Die Deutſchnatio⸗ 
nalen hätten Steuererhö bn Di 3. 


emeindegetränkeſteuer lehnt, wei 
durch die vielen Steuern die i und 
Steuerkraft der Bürger geſchwächt würde 


und ſo am Schluſſe die egar überhaupt 

teine de 8. hätt Durch die Ge- 
meindegetränkeſte ſei nie bei weitem nur 
ein geringer ell "udn 8 aufgekommen, was 


Stadtv. Wainer richtet eine Anfrage an den 


B. die] Magiſtrat, ob die Gelder bereits vorhanden ſeien. 
Dem Sch 


rebergartenverein ſei im Januar die 
a 
onkauer Straße übertragen worden. 
— 5 Elnrichtungzarbeit en, die Umzäunung, Legung 
der Waſſerleitung uſw., feien im vollen Gange 
und dürften in wenigen n beendet feim Um 
die mit dieſen Arbeiten b. ten Firmen ab- 
inden zu * poii 13 ein dringend 
es von der St Fan zins -| per 
ri de At benh eh 1 es 2 7 
ſtädtiſchen M 


man von ihr daß bie 
Stadio, Ho Ba . bemerkte, daß durch ä 
tiie T En Stadtverordneter wani 2 ber man 33 — 5 pa Un, 
m Magiſtrat bertragen D d 
mit di ace könne wie er wolle. In un er 155 da te erlerge £ der ee 


den Richlinten befinde ſich r ein Spar ⸗ 


b „aber de trat ſich 

Dan 5 
n a 

| En ifem Ra re werden 


— As t rt zes 
Min, Aa bas Weit heben 28 den 6 


nahmen machen zu können was er wolle. In 25 


par von der Notverordnung bis zum 31. März 
der Ma * 1 lreiche Maß⸗ 
nahmen getroffen, — — * .die aue 
Aenderung der Wertzuwachs teuer — von den 


man erſt ſpäten hören werde. 


Oberbürgermeiſter Dr. Knakrick 


erklärte dem gegenüber, daß 15 der * 
keine Rechte angemaßt habe, die ihm 
nicht zuſtehen. Wenn 4 der Zeit Ri der Not- 
en bis zum 31. März keine Vorlagen 
tabtoerozbnstennerfammlung gegangen 
15555 oe eben des % oh 11 0 dringende 
orlage dageweſen A Grund der 
a eſchaffen — ing fei, 
werde der Magiſtrat noch Auskunft geben 155 den 
Etatsberatungen. Wenn die Stadtverordneten⸗ a 
verſammlung aus die Bien beg dee nl 
annehme, fo könne der ee nicht 
machen was er wolle, Einnahmen be⸗ 
timmt hinter den en i weit zurück⸗ 
ſtehen und fo agiſtrat eher Spar maß- 
nahmen Rene müßte. 

Stadtv. Kalu za here man ſpreche immer 
wieder vom Sparen der Stadtverordnetenver⸗ 
Kerr ar Der Oberpräſident fei pie gan ans 
erer Anſicht gene en, denn er habe den Stadt- 
verordneten fe trauensvotum ange 
gesprochen, indem er fie von den Ghabtgejiätten 
ausichaltete. Der e ſei ſich ſicher 
bewußt geweſen, daß die Stadtperordnetenver⸗ 
ammlung zu allen ib oben immer Ja un 
men geſagt = und alles N was der 
eo Tit ie Bi verlangte, ohne danach zu fragen, ob 

N iait Kroy 5 bar e. i ‚on 

„ſel ein 

Per eger bee Wolfer Die Vorlage 

Bir Wehe von der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
ung a 


Stadtv. Dr. a e 
trag, ein unberginäf Ade 


saikine von Kleingärten 
für Erwerbsloſe 


beim Reichskommiſſar die ves ne 

Flein eren sutunebmen. Die Auspah- | 10 

lung 1 von der Bau- Boden bank 
er 


in erfolgen. Er bemdt elte, daß aus di 
aglſtratsantrag nicht N serie 


n iſt, ob es fid 
um verlorene Beihilfen oder reine Dars 
1 Son fin Ole Stehen. 

ugeitimmt, verlange aber, daß reber · 
gaben die Tilgung des Darlehens über⸗ 


men. 


berichtet über den Ans 
Darlehen von 21 000,— 


b | betrachten. 


bis — 1. Der geduldet werden müſſe. Er 
ee dringend um Abhilfe. 


Stadtbaurat Stütz 


daß das Geld für die Kleingärten noch 
— yik fei. Man brauche erit die Ges 
nehmigung der Stadtverordnetenverſammlung, 
und dann könne das Geld ſehr raſch be⸗ 
Bei ft werden. Er machte DAR. Vorſchlag, die 
f de $ 1 4 mit Waſſer ipren nm laſſen und 
lage, die dort recht erheblich fei, zu 


a Wainer amid, daß es nicht an⸗ 
gehe, die Gartenbeſißzer u ga an: ihre Anlagen 


erwidert, 
nicht vorha 


abqufifiehen, weil Samt nicht nad- 
eben wolle. Von ber Gs en en — 
batb sH wenig, 2 die FH ttenbeji 

zum ub doch die a ren allen 


A iig ko aufzubringen hätten. 
Aufnahme des Darlehns wird zugeſtimmt. 
Für — 


ciber Errichtung von 30 Kleinſiedlerſtellen 


8 Mitteln des Pede eee n ſoll 
fesgeii das erforderliche Gelände im Wege 
Erbbaurechts zur Verfiigung 1 werden. 
Als any ift elände zu beiden 
. pißbubenweges auserſe 
Es ſollen Einſemlilenſtellen erbaut werden. 
BR er Krawietz bemängelt es farf, b daß dien 
afferleitungen wieder einmal durch das Be⸗ 
. 71 obwohl doch gene 
worden fei, da 8 heimiſche Handwerk 
N 2 85 arbeitet. 
v. Kol mann hält eine dert, olemige jo 
Res Nen te Sieblung. Man tolle keine S 
lungen errichten und Citer, ineinſetzen, die ſich 
dann ihr ganzes Leben als Staats rentner du 
Er finde es auch nicht gut, daß man 
für „ den Spitzbuben weg aus⸗ 
erw 
Stadtv. Harnoth erklärt, daß der Stadto. 
pof fmann feine Au haravan 
egonnen babe, es RL cht gan 
ernſtes Problem zu löſen. ei aber 7 
eingige ichtige geweſen, was ex geſagt Net s 
begrii ndet ‚yon eingehend die Notwendigkeſt don 
unge 


Stabzabret Stüß verſuchte bie 


Stadtrandſiedlung 
nicht nur als Fine te Wege der bee 


25 samt verle 


fung au betracht Erwerbsloſen käme es 
moe aroni an, er Bi zu werden, un 
t 4 man erigen, daß men n 


elonbere Sor 


Fer um fen ji nnen. Es käme] d 
r auf bie Helge er Perſon an 
enen man die Sſedlerſtelle Uberlaffe. Dabe jet po 

It am Platze. Auf jeden 
milſſe man e act abwarten, welche Erfah 
rungen man mit den Kleinfledlerſtellen mache. 


Stadtv. Behrendt erklärte, daß Leute, die pi 


i Seben lang ihr gutes Einkommen als Staats- 


der e er an hi 


— wo anders 


mit dem Saß] in den 
einfach, ein w 


Ein Dringlichkeitsantrag erſucht den Magis 
ſtrat, eine würdigere Form zur 


Wegſchaffung von Leichen 


einzuführen. 
Oberbürgermeiſter 
darau Hie die eo affung | der Leiche 


Dr Knakrick erwidert 
n Sache 


der aat! taet f fei, mit ber feit 
Ditober 1929 et werde. die 8 e anb 
olize 


lungen ſcheitern aber daran, daß d 
ch weigert, die Koſten zu tragen, weil ihr 
sy ür bie Mittel im Etat fehlen. e Stadt 
e das Tragen dieſer Koſten ablehnen ‘veil fie 
mit ieee ten außerordentlich ftart peia 
pi und deshalb auch alles, was ber 4 5 izei & 
omme, von ihr mit Recht verlangen könne. 
r na Ai aber bereit, tos zum Mb- 
transport der Leichen gegen die übliche Gebühr 
olizei gr Berfügung zu ftellen, 
der ah asner richtet an den ftrat 
3 | bie Anfrage, ob man bie notwendigen Mi 5 nicht 
streichen könne. Auf jeden Fall müffe 
man dafür ſorgen, daß Abhilfe geſchaffen werde. 
iecha ĵ vor, daß die S 
die each ung pon iden übernimmt und d 
Rech d 8 Koſten der Polizei jae 
echnung ft 
eo A Dringlichkeitsantrag bemängelt, 
e 


3 der Hauszinsſteuer⸗Ermäßigung 


auf Grund von ie I Ber Bedürftiger durch die 
171707 Kräfte in der Abwicklungsſtelle eine 
Verzögerung von Mongten erfährt. Da⸗ 
durch henden edürftige at von Räumungs⸗ 
Hagen bedoht, die bei einer ſchnelleren Bearbei- 
tung verhindert werden könnten. Die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung erſucht den Magiſtrat, 
en en äfte dafür zur Verfügung 
zu ſtellen 
Hoffmann lt die hai ii Done 
dieses a für nicht Wee n Ben- 
then werde recht ſchwerfäl ig, gear- 
beitet. Man gebe einem Antrag, die Gans 
Der ingſtener zu ſtunden, für kurze Zeit ae und 
dann müſſe ein neuer Antrag geſtellt werden, 
der wiederum Arbeit erfordere. dau 
die 8 ſolange. Er machte den Vor- 
Beuthen nach Breslauer rates 
5 it 2 1 85 gen für —ç ga mye Dele 
nun r unter der Bedingung ba n, 
icht lle Genehmigung widerrufen wird 
Stadtv.⸗Vor „Stellv. „ich 
„Jauch, daß es ey ggati PE U iit, neue kriſte in in 
5 Abwicklungsſtelle einguftellen, ſondern es ge⸗ 
e, wenn man die unfähigen Kräfte tă 
fähige erſetze. Unter diefer Bedingung wurde 
dem Antrag ſtattgegeben. 
Die eg Sp Fraktion erſucht, für 
Sbi beſſere Sprengung mit afier 
der unge flaferten Siemiano⸗ 
8 ber Chauſſee ſowie Küperſtraße 
u zu tragen. Die Staubentwicklung 
ben Überaus ſtarken Auto- und Fuhrwer 
verkehr behindere die geota, die Fenſter zu 
nen. Ferner mache ſich die Staubplage bei 
den Schrebergärten an der Sienianomiper 
Chauſſee fo b ſtark bemerkbar, daß ein Aufenthalt 
yten gar nicht möglich und obendrein 
Bo geſundheitsſchädigend fei. Gleichzeltig wird 
m dringende Neuauſſchüttung der gb 
wege bei den genannten Straßen mit roter e 
niga W 157 Regenwetter fei der Fußgängerver⸗ 
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Boutgeon und Kreis 


Fag durch den Park 


ging im Walde ſo für m mig hin, und 
zu ſuͤchen, das war mein Sinn“, fin 
te, von, beien, if Befes 17 — 
A pu 7 55 e berſpüren I ng 

ein fonntäglicher ee Sie i in 
4 5 en mung 1 läßt An wenn man Glück 

1 beit inden. Die 
80 5 bo er tie 


bu Lichtergl 
m Altar zum ER an Mebi À en 
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in jtillem 

Dimmeclidi auf gemeibtem, Boden, dem alten 
Cholerafriedhof der Stadt. Und bon den 
Wänden grüßen die Zeugen beſcheidener Innig⸗ 
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CUnrerhaltungsbeilage 


„Das war Lützows wilde verwegene Jagd“ Gehilfe auf der Schlangenferm 
Ein deutſcher Auswanderer erzählt / Von F. V. Witte 


Bon Rudolf Herzog 

W m we Pr Verlages 2.0: Koehler] der Stadt auf den Marktplatz einbog, riß er vor enen be n kraft ih, erkenne mar 1 1 di e eher. 8 
a ib Y Auge wf (Preis 1 19 Verwunderung weit die Augen auf. SN Reih] in roſigſten Farben vor. Aber die Wirklichkeit jo te einige neu gefangene Schlangen auf eine 
entnommen. und Glied aufgebaut, ftanden auf dem Marktplatz ſah leider gan ander? aus. Nachdem ich die] der Inſeln loslaſſen und war jo enig darauf 
nueber der Straße von Weimar nach Jena 400 Mann Rheinbundtruppen, die Offiziere vor] berſchiedenſten Möglichkeiten, In einem Verdienſt] bedacht, daß keine der in dem Lederſack befind- 
des uf. Jetzt knickte die Straße ab der Front, und fie alle ſtarrten den Major von zu kommen und mir einen erkragbringenden Be-| lichen Tiere beim Ausſchütten mit meinem Rör- 
ging die Sonne a I: etzt knickte die Straße ab. ow und die jählings auftauchenden Reiter] ruf zu finden ausprobiert hatte, wurde i ſchließ⸗ m in r bend kam, daß ich die anderen au 
„Halt, wer da? nicht weniger verwundert an. 5 = 5 bei ber „Ratt g 7 a, Co. ber Snel Sefinbligen 18 Heng ganz ‚bergab, 
„Gut Freund!“ N nb ibri Shw ie allerdings nicht, wie ihr Name anzudeuten Eine vielleicht eineinha eter lange graubraune 
3 — ſind Sie es, Rittmeiſter a a 9 n ſcheint, eine Fabrik iſt, in der chemiſche Mittel] Schlange der Gattung Crotalus Terrifeus 
Fr gu s feindli ir > egen den Schlangenbiß angefertigt werden, jon-| (Klapperjhlange) fonnte fiğ emächlich vor 
Son Colomb F i F TR jeinbliche Führer nur ben Befehl zum Jauer t. ern eine Klapperſchlangenfarm. In meinen Füßen. In meiner Unruhe trat ich von 
Lützow! Horridoh Lützow! Beinah hät- “| diefer wurde, wie in ähnlichen Inſtituten in Port] einem Bein auf das andere — und dabei auf die 
ten wir uns gegenſeitig aufgefreſſen. Elizabeth und Sao Paolo, ein Serum gewon. Schlange. In fait der gleichen Sekunde biß ſie 
„Weiß Gott, ich batte ſchon blank ziehen laſſen. nen, das die Giftwirkung des Schlangendiſſes] mich und eilte dann wütend raſſelnd davon. J 
ma treiben Sie fih hier auf der Straße 
rum “u 


aufhebt und alle nachteiligen Folgen verhindert. ließ den Lederſack fallen, ſprang über den Graben 


: : 5 ; in die Arme des grinſenden Mike. 
Che ich Mike O Brlens und Dr. Simpions Mike O'Brien war in feinem Leben ſechs⸗ 


mal von Klapperſchlangen gebiſſen worden. 
Dreimal auf der Farm, wo ihn aber eine Spritze 
mit etwa 10 Kubikzentimeter Serum geſund 
machte, und die anderen Male auf der Schlangen. 
jagd, wobei er einmal ohnmächtig wurde und 
b.] nur durch eine größere Spritze gerettet werden 
konnte. Ein anderes Mal rettete ihm ein Schmied 
das Seben 8 er a friſche Baer 1 5 
8 der G nd den 8 einem glühenden Eiſen ausbrannte. — Unter 

* efangenen und den] Grasfläce, anderem erzählte mir Mike auch die Geſchichte 
des 1 en Burns, der, weil er Geld 
brauchte und keine Schlangen gefangen hatte, 
nachts die Mauer der Farm überſtieg und mit 
bloßen Händen aus den Steinhütten ſechs Schlan⸗ 
gen herauszog, die er dann am nächſten Tage 
zum zweiten Male verkaufte. 

Den Mut von Burns habe ich allerdings nie- 
mals aufgebracht, aber mit der Zeit gewöhnte auch 
ich mich an meinen eigenartigen Beruf und konnte 
mich bald rühmen, ein qualifizierter „Schlangen ⸗ 
erzieher“ zu ſein. \ 


Die Offiziere legten das Verſprechen ab und zu e ige © Wer bläft noch Mundharmonika? 


Aus den Kreiſen der Oarmonika-Jabriken 
hört man recht unerfreuliche Töne: der Export 


en 
ſtrecken!“ herrſchte er n, befehlführenden Offi⸗ 
zier an. „Kein Wort weiter!“ 


Der Mhe 
die Befehle. Die Waffen klirrten auf den Bod 
Die Truppen traten zurück und wurden ſofort 


be 

2 glaube, aus demſelben Grunde wie Sie. 
Bißchen wildern und ſo.“ 

„Mit wieviel Mann?“ 

„Mit hundert. Hundert genügen mir. Man 
ift wie der Deibel den anderen über den als 
und wieder unſichtbar, bevor ſie ſich das Blut 
aus der Schnauze wiſchen können.“ 

* ET, einer * ere größeren i 
Sache, Colomb? Der eine als Zutreiber. Marktplaß ab. 


Der Major von Lützow bat die gefangenen 
1. Brandenburgiſchen Hufarenregiment, des ſchäu⸗ Offiziere vor ſich. 
menden Blücher überſchäumender Schwager, der „Meine Herren, ig 
i 92 pka Deutſche, 
0 


„Ich kann die Arme weiter ausſtregen als 
Sie, Colomb. Es geht mehr herein bei fünf ⸗ de 


Und wenn es das leifeite Gezwitſcher ift.” 


„Gs zieht ein ſtärkerer Trupp Sachſen und wandte ſich der gefangenen Man zu. ? iſt in einer für die Existenz dieſes ganzen Indu⸗ 
Polen durch den Böhmerwald zu eon weiß, daß ihr nur gezwungen von Tyran nenmacht pi 3 And hen ſtriezweiges bedrohlichen Weiſe 1 
Wegen der öſterreichiſchen Neutralität müſſen die das Schwert gegen die deutſche Freiheit gezogen] das angebiſſene 3 gen. Während noch im Jahre 1980 die Ausfuhr 
zwei- bis dreitauſend Mann waffenlos marfhie- habt. Iſt es euch affo fo ehrlich ums Herz wie] dern begannen mi des 1. Quartals nach England 11000 Mund- 
ren. Die en erhalten ſie erſt, wenn ſie die uns, fo wollen wir Brüder fein und dem Erd. ober Maus verendet war harmonikas 20 000 Ziehharmonikas betrug, 


Am dritten Tag wurden mir ein Paar dicke 


auf 3700 bezw. 3300 
zurückgegangen. Die Vereinigten 
Staaten, die im 1. Vierteljahr 1930 faſt 


harmonikas bezogen haben, kauften im 1. Quartal 
¿41982 nur noch 14000 bezw. 11 500 Stück. 


Allweffer. 
Creme 


Bräuntu.schützt 
Dringt rasch in die Hautain 
7 


N RE RAR sfere ere : 113 
„Was die Kerle wohl für Augen machten Co-] dies inb le fehton ne Sretiharen bon denen ben ehrenvollen Auftrag „„ 
. s : h u- ; g, die Schlangen, denen 
tomb, wenn wir die Hand Bastniichenieften? find gerade hinter neuen,] Gift abgenommen werden folte Naber dem Kopf 

ch E ope en. und jie feſtzu halten, während 
li 7 


„Daß ihr mit Schießgewehren spielt. Jetzt Schritt vor!“ aiti 
kommt ihr in Arreſt, ihr Himmelhunde.“ 


ber voraus. 5 uch $ 
ow folgte auf Umwegen. Er e ſi 
eine Furt durch die Saale und trabte auf das werden. ; 
Städtchen Roda zu. Als er an der Spitze der“ Eine halbe Stunde ſpäter war die Mannſchaft 
erſten Schwadron vorausritt und durch die Gaſſen labgerüdt. 


Vorsicht, Haie: dee 


Das Herz des alten Mannes war nicht ſo „Er war ſtets fo mutig , wimmerte ber 
knöchern wie ſeine Stimme. alte Mann und empfand trob alledem den bren- 
3 war auch nicht graufam oder brutal. t aufouft en und den jungen 

Im Gegenteil: es war ein zitterndes, empfind⸗ on dem furchtbaren Pfad, 
liches und gutes Hera. ertia den noch niemand zurückgeſchritten war. 

Aber es ſtammte aus einer Zeit, die angeaeßß „ . immer fo mutig.. . fo brav 
vermodert. Es ſtammte aus einer Zeit mit fe 
umriſſenen Auffaſſungen über Ehre und Treue Und wie in einer plötzlichen Entſchuldigung 
und Glauben. Es ſtammte aus der Zeit ftarrer| frie er fait auf: 
Uniformen und ebenſo ſtarrer Grundſätze, aus „Aber zwei isiere haben es beſchworen. 
einer Zeit, wo weniger gedentelt und getüftelt| Edelleute. . Edelleute. . .“ 
wurde, aus einer Zeit, wo noch niemand etwas pon] Er borchte nach dem Ticken der Uhr und 
ee e ene wo wenig von Indivi-] wußte: jede Sekunde ſplitterte ein wenig mehr! 
oe “in alieni ipar e8 ein wenig trotzig, ein salos Be itko -a 7 W A 

arr und ſehr unmodern .. ; i y 

PSE A e e e P T 
getan hatte, was es hatte tun müſſen mit der lo: Er wußte nicht, daß er 28 tat 
giſchen gr a unmodernen Be 8 Jedes „tick a ge EU UE: as ati bit 

Dieſes Herz hatte feinem eigenen Fleiſch und] Hieb ein x „d i d 
aiai Seo fepe inen an en a Er e te mai feinem Der: LIE 
jen, weil es keinen anderen Ausweg ſah. 

Sir verloren ... alles verloren. 

ehr verloren als das Leben. 


Aber mit einer wilden und verzweifelten Ger 
Hörde fammelte er alle Kraft und riß fih zu⸗ 


pre Bilder ſtiegen von ihm auf. 
ei Mi 
fommen 
Ich bin der Mörder. 
e 


nuten 
Und dann ſchrie der alte Mann auf. 
War das ein Schuß ze y 


y 
€ 
Rö D 
ommiſſar Treler ſtand ratlos. Begriff 
nichts. Ahnte nichts von dem furchtbaren Kampf 
des alten Mannes. ; 

Und mit einer Schnelligkeit, die von Entſetzen 
gepeitſcht war, lief jest der alte Mann zur Tür. 

Kommiſſar Treller folgte. 

Die Tür wurde aufgeſtoßen, und der alte 
Mann ſtolperte faſt in das andere Zimmer. 

„Von hier lam der Schuß?“ fragle Treler. 

„Dort . ſchluchzte der alte Mann. 

Er wies auf eine regungsloſe Geſtalt, die 
auf dem Teppich vor dem Schreibtiſch lag. 

„Sie haben ihn getötet!“ ſchrie der Alte und 
umfrallte die Hand des Kommiſſars. 

Der Kommiſſar zuckte zuſammen. 

Jetzt begriff er alles. 

„Verdammt .. .“ jagte er ein wenig brutal. 
Aber jo brutal der Ausruf, er kam aus dem 
jähen Erſchrecken vor dem Drama, das der Vom- 
miffar jetzt fait hellſichtig in allen Einzelheiten 


und pe møte ſich 
auf fen. Aber es gelang ihm . ad xl 


Er verſuchte fih zu erheben, aber es gelang 
ihm nicht. 
Kommiſſar Treler. trat in das Zimmer. 
Fa Er knallte die Hacken zuſammen wie in alten 
n. 

„Ich muß um Verzeihung bitten, Exzellenz! 
in bedauerlicher Irrtum... Es bat fid 
zen ſchlug. rausgeſtellt, daß ptmann Cederlund und 
Bui mit 1 ky 3 — amn ee er. — REN bon Ben m et 8 f ae 
in ein es Leben von dieſer Qual] fi eine iziere eſen. ſalſche 
ausgefüllt ſein würde Papiere i 85 x 


„Und darum . Es iſt zu Schwer... Ich bin zu alt. © . f werd chdem die Schuld beid b 
„ . . mit der eifernen Konſequenz feiner Beiti i ” Y Eai er alte Mann hörte nichts mehr. verden, nachdem die Schu beiden angeb- 
. und feiner Sale mußte dann lieber ein jun- ss 1 erg a er einem Leben getan Der Boden ſchwankte unter ihm. Fa e hd ee 


Sein Blick ging mit ſeiner letzten Kraft zur 


ges, blühendes Menſchenleben geopfert werden. 
r. 
Er ſchrie auf. 


Es war typiſch für den alten Mann und feine 
= daß er das Wort „Unſchuld“ nicht in feine 
alfulationen mit hineinziehen konnte 


hatte: Er grübelte plötzlich über etwas nach, was 
er für mers 9 Iten hatte. Er aris Uh 
belte nach über das Wort „Ehre. . .! 


„Sie haben recht. Ich bin der Mörder 
ich allein “ 
Seine Stimme klang auf einmal feſt und 


wei Offiziere hatten die Schuld beſchworen. . Und je mehr er grübelte, um ſo feſter krallten Es war wie der Todesſchrei eines Menſchen. ſicher. Er hatte feine Schuld erkannt, und er 
afta! agn 16 ſich feine Hände in den Seſſel. Und faſt in der gleichen Sekunde holte die wußte, daß er mit Jah ren der Qual dieſe 
Schuld bezahlen müſſe, bis ihn der Tod davon 


Er hona ſich . aller "ange Ben bleiben. Uhr zum Schlagen aus. 
gangenen Tage. ln a m ; Der erite Schlag der neunten Stunde ertönte 
Er jab jetzt völlig Traftlos, und zuſammen⸗ ee Und es 4 Su 5 een ſaſt n mit dem dumpfen Schall eines 
gebrochen in ſeinem Seſſel. Sein ganzer Körper eigenes Leben mit zerfeßte fo wire kr N im uses der gas den Nebenraum kam 
Shor a k eg re Bi, Ming eee für 2 2 löjung des furchtbaren 

ni als dieſe Kam 
Menſchen. Er war feine einzige Liebe, feine * en 
einzige Stütze geweſen in dem Trubel der neuen 
und wirren Zeit, die er nicht begriff. 


Das war die eiſerne Konſequenz jener ber- erlöſen würde. 
Mit dem feſten, ſicheren Schritt des alten 
Militärs ſchritt er auf den Toten zu. 
„Helfen Sie ...“ befahl er fait dem Kommiſ⸗ 
ſar, und er verſuchte den Toten aufzurichten. 
Ex wagte nicht, in das Antlitz des Jungen 
zu blicken. 


Er befürchtete, eine furchtbare Anklage in 


ſen. Kommiſſar Treler zuckte ein wenig zuſam⸗ 
Immer lauter rief die Stimme in ihm: men, als der Knall des Schuſſes an ſein Ohr 
„Halt ihn zurück! Nimm deinen Befehl şu- ſchlug, 

14 „Ein Schuß?“ 


Aber dazwiſchen blitzte es in ſeinem Hirn auf. Der alte Mann auf die große Standuhr. Er fah ein wenig verlegen auf die Geſtalt] dieſem Geſicht zu leſen. Mit ſtarrem Entſetzen 
a liger 10 y ; Noch fünf Munten NS FE er. des alten Mannes, ihwantte und ſich mit] blickte er auf feine Hand, die ſich langſam rot 


er alte Mann wimmerte leiſe. st färbte, als er mit dem Kommiſſar den Toten auf- 


gling . 
er alte Mann ſchrie auf und krümmte ſich 
Toit vor Pein. 


Die Schweißtropfen perlten immer reichlicher[ Mühe an einem Seſſel hielt. 
auf feiner Stirn. Sein Atem wurde fo keuchend „Mörder .“ ſchrie der alte Mann. 
daß er das Ticken der Uhr nicht mehr verneh⸗ Sein Geſicht war verzerrt. Seine Fäuſte 
men konnte. ſſchloſſen und öffneten ſich wie im Krampf. 


richtete. 
„Gut getroffen ...“ Tante der Kommiſſar. 
ortſetzung folgt!) 


1 k 
eine Stimme war nichts als ein heiſeres 


nr 
8 RR 
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Heute Uraufführung des großen Marine-Tonfilms 


> „ KREUZEREMDEN“ 


In der Hauptrolle: Fritz Greiner, Louis Ralph, Werner Fütterer, Charles Willy Kalser usw. 
Dieser Film ist ein geschichtliches Dokument, ein wahrhaftes Bild eines der größten Ereignisse des Seekrieges. U Jugendliche Zutritt zu ermäßigten Freisen. 


Salat mundet. besser mit Essig:aus Nur edit Wildunger 
2 mit dem 2 
Statt jeder besonderen Meldung. 2881 Sen * Wildungol- Te 
Für uns alle plötzlich und unerwartet starb an Herzschlag in Ratibor mein herzensguler, Seit 1875 bevorzu i 3 
unvergeßlicher Mann, unser treuester, lieber Vater und Großvater, mein guter Sohn, Bruder, für alle Feinschmecker | F ee . 3 
Schwager und Onkel, der Mild im Geschmack, — | I und Nierenleiden 
klar und . unbegrenzt haltbar. und Fee Wein in allen Apotheken 


Kaufmann Josef Czerner 


im 65. Lebensjahre, mitten aus arbeitsreichster Tätigkeit herausgerissen. Sein ganzes Leben war 
Mühe und Arbeit. Er war wohlvorbereitet durch den Empfang der heiligen gr etape in 


Das Requiem in Beuthen wird noch bekanntgegeben. 


ARMOR OS., Goystraße 4, Breslau, Ostrosnitz, Ratibor, Neustadt OS., Grünberg, 
den 29. Mai 1932 


Große Extra-Tage 


Von Dienstag, den 31. Mai, bis einschl. 
Sonnabend, den 4. Juni 


erhält jeder Kunde bei Einkauf von 


Roland-Margarine ges. gesch. 
à Pid. 0.60, 0.65, 0.75, 0.80, 0.90 Mk. 


herrliche, praktische Haushaltungsgegenslände 


nach Auswahl, solange der Vorrat reicht. 
Außerdem geben wir auf 
1 Pfd. Roland -Margarine 
a Pfd. 0.60 — 0.80 Mark 
2Roland Gutscheine 


auf 1 Pfd. Roland-Margarine 
Marke Extra — butterfein à Pd. 0.90 Mk. 


A Roland Gutscheine 


Nur 3 Tage! Bis Donnerstag! 
Der lustigste aller Militärtilme 


In tiefer Trauer 
Margarethe Czerner, geb. Metzner 
Käte Peterzelt, geb. Czerner 
Dr. Georg Peterzelt, Regierungsrat 
Wendelin Peterzelt 
Franziska Czerner als Mutter. 


Von Beileidsbesuchen wird dankend abgesehen. 


Hauptdarsteller 
Paul Hörbiger 
Fritz Kampers 
Lucie Englisch 
Senta Söneland 
Cläre Rommer 


Allen denen, die uns so herzliche Teilnahme 


CAPITOL 


bewiesen haben, sagen wir auf diesem Wege unseren 
Albert Paulig 
en a ET iges Bei Lühe: Fas „Room“ 
Berlin, Braunschweig, im Mai 1982 Hauke Dienstag ietzter Tagi Lustiges Beiprogramm. „ 


Größtes Butter- u. Margarine-Spezialgeschäft in Oberschlesien 
Verkaufsstellen überall! 


Ufa-Ton-Woche. 


Recha Landsberger-Kopfstein 
Walter Kopfstein 
Oberlandesgerichtsrat 

Dr. Felix Kopfstein 


EHE MIT 


BESCHRANKTER 
HAFT UNG 


Kleine Sommerpreise 50—130 Pfg. 


— 


Morgen Mittwoch 


Neues Programm 
In Neuaufführungı 


Im weihen ds 


Auf derBühne: 


Evelyn Holt 


persönlich, singtdie Ar 
aus dem „WEISSEN RÖSSL" z 
jeder Vorstellung. 


Nur 2 Tage! 


Jan Kiepura n Bräutigam S 


Die singende Stadt limosin eee 
Intimes Theater IMOUSING (All. sat) ges. geschützt. 


; 3 vorzügl. Blutreinigungsmittel, appetitanregend, 
Ab morgen geschlossen! Bi oe best.bewährtbei Arterienverkalkung, Rheuma 
Angeb. unter B. 1252 Gicht, Asthma, chronisch. Bronchialkatarrh, 
a. d. G. d. Ztg. Bth.] Lungenleiden, Magenstörungen. Aerztl.empfohl 
Einzelflasche M. 2.75, ½ Fl. (Kassenpack.) M. 1. 45 


Die Beinel . J. u b Bräutigam’s 


Streiken sie? ier die Hille! |7immar. Kastanien- Sirup 
Berichte: Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen Zimmer Wohnungen von Dr. med. Koch. 


meinen Dank auszusprechen für die schnelle | Hatubaſtraße 2/3, f2 | Aerztlich empfohlen bei Husten, Keuchhusten 
Hilfe bei meinem so schweren offenen Fuß [fort zu vermieten. Katarrhen. Angenehm einzunehmen. Privat- 


leiden, an dem ich schon 13V, Jahre lang Nowak t: Ir 

gelitten habe u. kein Arzt konnte mir helfen. wall, . DS, packung ca. 250g M. 2.15, Kassenpack. ca. 150g 

O, wieviel schlaflose Nächte habe ich vor] Parkſtr. 1, Tel. M. 1. 30 pro Flasche. Zu haben in den Apotheken 
und Drogerien. 


Schmerzen zugebracht; schon nach Anlegen 
A. Bräutigam & Co., Hamburg 8 


Nach vieljähriger Assistentenzeit lasse ich mich in 
Schomberg als 


Dentist 


nieder und halte ab 1. Juni 1982 täglich Sprechstunden 
von 8—1, 3—6 Uhr. 


Georg Pauldrach, 
staatlich geprüfter Dentist 
Schomberg bei Beuthen OS., 
Beuthener Straße 38, Gasthaus Grisko 


Nur 3 Tage! 3 Großflimel 
Atlantic-City. 3 sensationelle Akte 
Soldatenleben, das heißt lustig sein. s Akte 
Die Mitternachtsrose. 7 Akte 


Thalia 


»Lichtspiele 
Beuthen OS. 
Ritterstraße 1 


des ersten Verbandes konnte ich schon schla- 


fen und jetzt sind meine Füße vollständig Sofort eine 


amay, ]|Volisentank t iN pajası.Theater zr 2: N ee gere . ee Secene, f. Anne. jagr 
Schauburg. 5. sene zo- 8 2 ËGnetellen-Geſuche 


ate u. Kör- Heute Dienstag letzter Tag! 


Wir verlängern den großen Peg 


den Großtonfiim rform Seldstbehandlung unter Beibehaltung der ge- unter Hi. 1493 an d. 
önnen Sie Dor lustige Tonfilm { wohnten Tätigkeit ist ermöglicht, G. d. 319. Hindenbur 
Solang noch ein Walzer Ij.ew« er Laubenkolonie Mask Kostenlose Beratung im Ba 


vom Strauß erklingt nn zei Morgen Mittwoch neues Programm! 
g schädl. Method.,die ich 


Dazu: Das Riesen-Beiprogramm Ihnen kostenl. verrate. Ehe mit beschränkter Haftung 


Gewandte, kaufmännisch versierte 


Dame 


Jostasan-Heilinstitut|2 Stuben 


Gielwitz, I; ger Landstr. 70 IU u. e, Entr. (Altb.) 
—11 und 3—6. am ig. Miet. ſofort 


Frau M. Kümmel, 
mit Charlotte Susa, W. Fütt u vermieten. 
Bremen B 19 — Aree sa. ST "2 "ERZ 1 un eg Beuth. 
Dazu: 2 Riesenschlager (stumm) ezial- »W ih i h Breite Sr 1. Eig. i i i 
Kleinste Eintrittspreise: 30, 50, 70 Pfg. Ausschank bl ens ep alla tg.|| mit umfangreicher Werbepraxis 


ommer-iur 
z „ a oS Gerichtsstr. 3 Tol 284 Büros, 
ProsSsendie Qualität 


Heute Dienstag, den 31. Mai 1932 Pferdestall 
werden unter Garantie durch] 4 für inre Geschäfts- > Sn eg ade * Ru N For 7 s 
2 n Li} 
VENU Stärke B bésel- a e u gen Fler gut in Beuthen OS. ng ah Pio Lain bun Lagerräume, 


tigt. Æ 1.60, 2.75 Nef Führung bürgt| Dem Rechenberg und Hans Koslowſ 


i backen mit warmem Uernſtr 8 
Ruf. n Beuthen OS. ift Prokura erteilt . — Brotteig ge Hohenzollernſtraße 8, 
Gegen Pickel. Niteſſer Stärke A. 8 daß ae dieſer Nen Pvokuriſten nur gef K ar toffelsslaf und das bestbekömmlichste ſofort zu vermieten. 


Kalser-Franz- Joseph · Drogerie, Beuthen OS., | der Verl tal einſchaftlich mit einem Borftandsmitgliede 8 Nowak, Zwangsver · 
Kais.-Frz.-Joseph-Pl.; Drogerie Volkmann, Kirsch & Müller GmbH. — jipes wdi der Geſellſchaft bevechtigt ift. Bier Schoppen 36Pig. walter, Beu then” 06, 
Beuthen OS., Bahnhofstraße 10. Beuthen O$. Amtsgericht Beuthen DS., 28. Mai 1932. empfiehlt P. KANIA. I Parkſtr. 1, Tel. 2831. 


Zwangsverſteigerung. 4 
1 idſtüchsverbehr 
6 Sun ae 0 ie, an Dr Oel a| Srundftücks Stellen- Angebote 
— tsgebäubde tpark) — 
Simmer S. ches werven das an Existenz und Verkäufer 
7 


buche von Beuthen ⸗Stadt Band 63, Blatt 

Nr. 855 auf den Namen des Architekten Hans Kapitalsanlage N ) 

Wilk in Beuthen DG. eingetragene Grund- Sefhäftsgrundftüd in Dyhernfurth, aus der Zigarren - od. Kolonialwarenbranche, 
ſtück, beſtehend aus bebautem Hofraum, Kreis Woh lau, am Ring, mit 2 Läden, für ſofort oder 1. Juli geſucht. Muß 
Eichendorffſtraße Ecke Goetheſtraße Nr. 22, davon 1 Laden mit 6 9 frei, ift fürſ perfekt im Dekorieren und Lackſchrift fein: 
und Hofraum Goetheſtraße, in Größe von den Preis von 25 000,— Mk. bei 8 000,— Mk. Schriftl. Angebote, mögl. mit Lichtbild, an 


sucht gegen zeitgemäße Entschädi- 
gung Tätigkeit in gutem Damenkon- 
fektions- oder Stoffgeschäft als 
Abteilungsleiterin, Empfangsdame, 
Instruktorin oder dergleichen. 


Gefl. Zuschriften unter M. 315 an 
die Geschäftsst. der »Östdeutschen 
Morgenposte Beuthen OS. erbeten. 


Schweineschmalz 


m A . 
garantiert rein 1 Pfund 35 


Margarine vavriktrisch 


W M „Pfund | 3 21,04 a. Amtsgericht in Beuthen DS. „ er u ae D. Rönigsberger, Beuth, Naij. Gr. Iof. P &. 
annen- argarine 50; Alle Freunde naturgemäßer gute Jung., Underlof. Ehe: ; 
] Ernährung Landwirtschaften paar (Geſchäftsleute)[ Angesehene Krankenversicherung sucht 
haben den echten 0 s ſuchen für 1. Juli haupt- oder nebenberuflich tätige 


Speisefett un 29, 
Räucherspeck 860, 


Alle übrigen Kolonlalwaren 
zu bekannt billigen Preisen 


Gebr. Gorziwoda 


Beuthen O.-S. 9 Verkaufsstellen Telefon 3844 


Salvador-Mate ulm, Lanner mund Vertreter. 


u ihrem täglichen Hausgetränk 
259 erkoren. 2 — vita-| bald zu verkaufen im Bene = Zuschriften unter B. 1258 an die Ge- 
minreich und von vo licher | Rieſen- u. Iſergebirge. Sie inta 8. 1 n. schäftsstelle dieser Zeitung Beuthen. 
Heilwirkung. Nur in beistehender| Kein Agent. Angebote er G. d. 3t er 
Originalpackung (niemals lose)!| unt. 2. M. 100, Haupte| a 9. Bth 
von 70 Pfg. an. Ueberall erhältlich. poftlagd. Beuthen OS. 
% ie Reise- 


Haben Sie offene Füßer UU Zimmer, vertreter Lehr ling, 


Schmerzen? Jucken? Stechen? Brennen? Tausche von alteingef. Grob. an gebar ar 
Dann gebrauchen Sie die tauſendfach ber mögl. Parterre, zur ſteingeſchäft geſucht. Sohn acht barer Eltern, 
währte Univerfalheilfalbe „Gentarin“. große Stube u. Küche Aufbewahrg von War] Bevorzugt Kan mit 1 
— Preis 1.50 und geg. 2 Stuben u. Küche] ven für ſofort geſucht. höherer Schulbildung] fof. geſucht. Schriftl. 

irkung überraschend. reis 1.50 bis 2. Etg. Big Ba 1t. Stela, Strumpfladen, u. techniſcher Begabg. Bewerbg. unt. B. 1260 
2,75 Mk. Erhältlich in den Apotheken.] B. 12 Beuthen O8. 
250 a. d. Geſchſt. , Bun unter B. 12610 a. d. G. d. 81g. Bth. 
Depot: St.⸗Barbara⸗Apotheke in Zaborze. Defer Zeitg. Beuthen. Telephon 4609. . G. d. Ztg. Bth. 


NA: 


P 


Kündigung der Lohntarife 
im Bergbau 


š Gleiwitz, 30. Mai. 
Der Arbeitgeberverband der Oberſchleſiſchen 
Montaninduſtrie hat die Lohntafeln für den 
Steinkohlen⸗ und Erzbergbau für 
Ende Juni gekündigt. Mit dieſer Kündigung ſoll 
eine Aenderung des Lohnaufbaues für 
die Uebertagearbeiter erreicht werden. Durch die 
verſchiedenen Arbeitszeitverkürzungen in den letz 
ten Jahren und die dabei vorgeſchriebenen Lohne 
ausgleiche ift eine derartige Ver w irrung und 
Ungerechtigkeit in der Bezahlung 
der Uebertagearbeiter eingetreten, daß 
hier unbedingt eine Neuordnung der Löhne herbei» 
geführt werden muß. 
Nach der geltenden Lohnordnung kommt es bei 
den Uebertagearbeitern vor, daß Arbeiter bei 
gleich hoch 


den langer Arbeitszeit 


1 
bezahlt werden. So erhalten z. B. Arbeiter fei in Deutschland durch bie ſtarke S $ wächung 
t 


den gleichen Schichtlohn, obgleich vielleicht der eine 
8 Stunden, der andere 8% Stunden und der dritte 
9 Stunden arbeitet. Ebenſo kommt es vor, daß 
bei genau der gleichen Beſchäftigung und 
derſelben Arbeitszeit verſchieden 
hohe Löhne gezahlt werden müſſen, nur weil 
an der einen Arbeitsſtelle vor Jahren länger ge⸗ 
arbeitet wurde. Es ift bei den kommenden Lohn⸗ 
verhandlungen beabſichtigt, hier eine klare Rege- 
lung zu ſchaffen, die der tatſächlichen Arbeitszeit 
des einzelnen Arbeiters entſpricht. 


keit: Bilder, Reliefſchmuck, in dem großen Linien: 
wurf der enaiſſance, die auch das kleine Dorf 


gewaltig und ſchöpferiſch durchdrang. Geſchich 
und Weſen all 2 I erklärt der uner- 
ji etreuer unſerer Beuthener 
Muſeumsſchätze, H aroska, und eine Schar von 
8 ern, die tih zufällig in dem kleinen 
irchlein zuſammenge . gehen berei⸗ 
chert nach Hauſe. 


* 

„ In den Ruheſtand verſetzt. Juſtizſekretär 
Gillmeiſter vom Amtsgericht ift im i 
Ruheſtand verſetzt. 

„Kaufmann Joſef Czerner + In Ratie 
bor ift 55550 0 und unerwartet der Konkursver⸗ 
walter Jofeph er ner von hier 1 5 ag Er 
wird von zahlreichen Verwandten in euthen, Ra- 
tibor, Neuſtadt, Breslau und Grünberg betrauert. 


* . des Kath. Beamtenvereins. 
Am nächsten Sonntag begeht der Ka tholiſche 
Beamtenverein, der im dritten Jahre 


dieſer Woche im 


ie neue Fahne wird in c 
fta, Gleiwitzer Straße, 


fenfter der Firma Kuko 
ausgeſtellt. Den Auftakt des Feſtes bildet ein 
Deutſcher Abend am Sonnabend, 20 Uhr 
im großen Schützenhausſaale für die katholischen 
Beamten und deren erwachſenen ene j- 


~ 


rigen. Dieſe vaterländil e Wei ekunbe erbat 
2 pr 


durch den Feſtvortrag des a 
Profeſſors Dr. Abmeier über das Thema „Au 
Grenzwacht im deutſchen Often” einen bedeu⸗ 
tungsvollen Inhalt. Der lichen von St. 
Maria foli dem Abend einen feitlihen Rahmen. 


. 


Die katholiſche Beamtenſchaft Beuthens, die gela- 
denen Vereine und Güfte, Sonntag, 
8 Uhr, auf der Ludendorffſtraße zum Kirch⸗ 


Die Brahde dee iu der E arien: | 


Kirche, die weltliche 
Schützenhausgarten ſtatt. Zu 
Bürgers ojt eingeladen. ach der 
Feier am Sonntag erfolgt die Kranzniederlegung 
am Grabe des Pfarrers Nieſtroj. Der 
Kirchenchor von St. Maria nimmt daran teil. 


Flucht aus dem ment Heere. 
Chargierte von dem in 
on ſtehenden Ulanen-Regiment da n 
ch von ihrem Fate ch entfernt un 
e re Zuflucht ge 
Iaubten Grenzübertritts würden fie vom hieſigen 
Schnellgericht zu je 3 Tagen Gefängnis verurteilt. 
„Verurteilte Einbrecher. Dem Erweiterten 
Schöffengericht unter Vorſitz des Land- und 
Amtsgerſchtsrats Dr. Seidler wurden aus der 
Unter uehungsbaft vorgeführt der Arbeiter 
ichar „der Grubenarbeiter Paul nA der 
Broltinogen Zen Peter P., der Füller Paul G. 
und der Tiſchlergeſelle Alfred O. Den Angeklag⸗ 
ten werden mehrere vollendete bezw. verſuchte 
Einbruchsdiebſtähle zur Laſt gelegt. Es 
andelte ſich um den Einbruch in die Gaſtwirt⸗ 
awlas auf der Opiate in 
8 Tuchlager von Schoedons Nachf. au der 
Bahnhof teop un in das Milchhäuschen an der 
e. Auf das Konto der 
che in die Nieder- 
erke auf der ohenee In 
ſchkowſki, in 
die Milchhalle auf der Kurfürſtenſtraße und in 


die ne wi von Guttmann auf der Hohen⸗ 
zollernſtraße. In der Giſtwirtſchaft von awlas 
wurde der Geldſchrank erbrochen. Er⸗ 


beutet wurden bei den Einbrüchen 160 
eld, 12 Kupons Anzugſtoff, 2 Ulfter, 11 Binder, 
Hüte, ſeidene Halstücher, mehrere Mille Zigaret 
ten, eine Anzahl tta en mit Spirituofen u. a, m. 
Es wurden verurteilt Peter N. zu 1 Jahr 6 Mor 
naten Gefängnis, Johann W., Jeſef B. und Paul 
G. Aue 1 ahr J Monaten Gefängnis, Paul 8. 
zu 6 Monaten Gefängnis. 


* 
Auf vielfachen Wun gelangt 
ab heute der ſchönſte und luſtigſte kei „Re 
ferve hat Ruh“ zur ne Die Hauptrollen 
dietes Filmes find mit Pa Ehe w! grib Kämpers, 
Luce Engliſch und Senta Söneland beſetzk. Jugendliche 
daden zu ermäßigten Pretſen Zutritt, 


SEHON 


ausſchußſitzung 
Gleiwitz des Deutſchen Beamten bun ⸗ 
des ſtatt. Es waren 79 Vertreter der angeſchloſſe⸗ 
nen Fachverbände erſchienen. Der Schriftführer, 
Reichsbahn Oberſekretär Rybka, erſtattete Ber 
richt über den verfloſſenen Geſchäftsabſchnitt. 


ſprach über die allgemeine heanttenpolitiiäe Lage. 
Er führte aus, daß in Verfolg der We 


leicher Beſchäftigung in ver ie | 
1 n 0 und insbeſondere auch der Beamtenſchaft immer 


den. In der Notzeit, in der ſi jeni 
Volk befinde, fei es Ddinas Pflicht 
aller Volksgenoſſen, 

opfer zu i 
habe 
175 bekundet und bewieſen. 
glei 
jabigteit der einzelnen Volkskreiſe unbedingt for» 
ern. 
daß dies bisher nicht in genügendem Ausmaße 
giachen jei. 


ſchon eine unerträglich ſtarke Kürzung des Cin- |f 
kommens gebracht, die z. T. über 40 Prozent 
des bisherigen Einkommens betrage. 


und denen natürlich e a das Einkommen 
der niederen Gruppe ebe 

wurde. Auch 
durch die Notverordnungen 
von Zulagen beſonders hart getroffen worden. 


. ee ſolle nun wieder 


trotz des außerordentlichen Gehaltsabbaues zur 
Beſchäftigungsſteuer herangezogen wer ⸗ 
den ſollen, und zwar ohne n Freis 
prenie für vie Einkommen unter 300 


erträglich weiter belafi 
feines Beitebena febi, fein, 9a ch i ei DAR j 


2 


der * t der 1 
müſſe, die ſich für die geſamte Wirtſcha 
voll auswirken werde. 


mit Liane Hald, May 
minenten. 
{inet die Schlager aus dem „weißen Nößl‘. Nur 2 Tage! 


programm mit „Fog 
Sommenpre e. 


Suſa, Werner Feen 0 
Ehe Ar 
3 Mieſenſchlager (rmm). 


erſchlenene monumentale 
Seflttung und Die ehrende Gr! i 
è ung und die ehre rinnerung an ein 
Stlick veut 
Louis 

a, m. Jeder Deutſche muß dieſen Film geſehen haben. 
Im . ee ein Kurztonfilm und die neueſte 
Emelka⸗Tonwoche. 


urg 
längern bis auf weiteres den großen Erfolg des hert: 
lichen Tonfilms: ee noch ein Walzer pon 
Strauß erklingt“ mit Guſtav 
Paudler in der Hauptrolle, 


ande kom- g 


’ OPEL: niedrigste Ersatzteilpreise! 


Montan⸗Angeſtellte 
ohne Gehaltstarif 


- Gleiwitz, 30. Mai. 

Durch Schiedsspruch vom 3. 5. 1932 war die 
Geltungsdauer der Gehaltstafel für die 
außerhalb des Steinkohlenbergbaues beſchäftigten 
Angeſtellten der oberſchleſiſchen Moataninduftrie 
um 2 Monate verlängert worden. Nach Ab- 
lehnung dieſes Schiedsſpruches durch die Arbeit ⸗ 
geber haben die Angeſtellten⸗Gewerkſchaften ſeine 
Verbindlichkeitserklärung beim Reih- 
arbeitsminiſter beantragt, der nach vorausgegan⸗ 
genen Nachverhandlungen am 25. 5. d. J. durch 
Entſcheidung vom 27. 5. d. J. die Verbindlich ⸗ 
keitserklärung gemäß Artikel 18 6 der Verordnung 
über das Schlichtungsweſen mangels Vorliegens 
der geſetzlichen Vorausſetzungen für eine Verbind- 
lichteitserklärung a b gelehnt hat. Damit be. 
ſteht bezüglich der Angeſtellten der oberſchleſiſchen 
Hütten und Erzgruben ſeit dem 1. 5. d. J. auf dem 
Gehaltsgebiet tarifloſer Zuſtand. 


Die Gleiwitzer Beamten zur politiſchen 
und Wirtſchaftslage 


deutſcher Beamtenbund, Irtskartell Gleiwitz, tagt 
(Eigener Bericht) 


0 Gleiwitz, 30. Mai. bund habe gegen dieſe in Ausſicht genommene 
Im Haus Oberſchleſien fand eine Haupt” Sonderbehandlung ſofort Einſpruch erhoben, 
des Ortskartells die Reichsregierung habe jedoch trotz des wieder ⸗ 
holten dringenden Erſuchens der Bundesleitung 
diefer nicht die Gelegenheit zu einer Vorſprache 
gegeben. 

Alle mg Maßnahmen und Vorkommniſſe 
ſtellten eine ſchwere Gefährdung des Berufs ⸗ 
beamtentums überhaupt dar. Es ſei deshalb un- 
bedingt die Erkenntnis notwendig, daß nur eine 
Einheit der Geſamt⸗Beamte chaft, zuſammen⸗ 
geſchloſſen in einem großen pitzenverband, in 
der Lage ſein könne, der erufsgefährdung 
wirkſam entgegenzutreten. 

Der Redner wies auch kurz auf die politi- 
ſche Entwicklung hin. In Deutſchland 
könne man vielfach gar nicht mehr von Partei- 
ie vielmehr 
inſicht und 
Erkenntnis der 
Notlage, Erforderniſſe des Gemeinſchaftslebens 
ſeien weiteſten Volkskreiſen fremd geworden. Der 


Der Vorſitzende, 
Polizei⸗Oberleutnant Mattner, 


twirt ⸗ 
chaftskriſe die Lage des deutſchen Volkes 


chwieriger geworden fei. Die Abſatzkriſe 


er Kaufkraft ganz beſonders ark gewor: 
ich das Deutſche - 
* Durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Auf der 
Neue⸗Welt⸗Straße entſtand eine Schlägerei, in 
deren Verlauf ein Mann durch _ mehrere 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurde. Er wurde 
Dalin das Krankenhaus gebracht, wo man u. a. einen 
eig Lungenſtich feſtſtellte. Ferner wurde 
ein Nationaliogialift durch Meſſerſtiche 
verletzt. Zwei Männer kamen von einer hla- 
erei mit Schlagwunden am Kopf nach ber 
anitätswache, in einer weiteren Schlägerei er- 
ne ein Mann zwei Meſſerſtiche in den Hand · 
teller. é ; 
+ Ein Motorrad ausgewandert. Das am 
29. N in Gleiwitz geſtohlene Motorrad 
B. M. W. IX 34262 wurde in Olmü g (Tihe- 
chen) ermittelt. Die beiden Diebe, die Kaufleute 
Max und Leo D., wurden feſtgenommen. 

* Sonderbare Auseinanderſetzung. Am Sonn⸗ 
tag wurde auf dem N etwa 
25 Meter ſüdlich der Schleuſe 18 der Invalide 
Wilhelm S. aus Gleiwitz von dem Invaliden 
Anton Sch. aus ung als der erſtere von Sch. 
100 RM, die er zur Verwahrung gegeben hatte 
zurückverlangte, mit einem ſchweren tod 
über den Kopf 211% und dann in 
den Kanal geworfen. t. verſuchte m 


ehr⸗ 
taatsorganiſation und ſeine Auf- mals das Ufer zu erreichen, wurde aber von 805 


zm FERN immer wieder in den Kanal urückgeſtoßen. Erſt 

— die 8 lem Aiad An . * als guf ſeine Hil erufe Raffanten hinzukamen, 

parteliſch und ſachlich zu erledigen. Er folle den ließ Sch. von ihm ab und jlüchtete, Der Täter 

daa; Entwicklungen gegenüber objettiv bleis wurde ſpäter feſtgenommen und ni das Polizei- 

und fi) nicht an deore a in bie Steömun. | LIRE onpas St. fand Aufnahme im 
Be ziehen laſſen, um badur nicht ſich wie per: e » 
erufsſtand überhaupt zu ſchaden. ein 


ie erforderlichen Not 

eamtenſchaft 
keit, hierzu auch 
ie müſſe jedoch eine 
che Belaſtung entſprechend der Leiſtungs ⸗ 


bringen. Die 
ihre Bereitwilli 


Sie habe berechtigte Urſache zur Klage, 
Der Gehaltsabbau habe dem 
eamten mit dem Abbau der Kinderzulage bisher 


feſtgeſtellte Grenze. Sie 15 da für den 
Aufgaben, die ihr der Staat und ſeine 

rgane auge haben. Zu ver ⸗ 
eſtrebungen, den Be 

amten das paſſive oder fogar das aktive Wahlrecht 
5 den öffentlichen Körperſchaften zu 


Eine beſonders ſtarke Auswirkung habe ſich 

hier bei den Gemeindebeamten gezeigt, die 

z. T. in niedere Gehaltsgruppen übergeführt 
wurden, 

gewieſen ſei, habe eine gewiſſe neutrale S 

innerhalb der Vertreter der einzelnen Wirtſchafts⸗ 

gruppen. 

Redner forderte die Beamten it um Schluß 
auf, getreu ihren Beamtenpfl d 
zukommen und y Eides eingeden 
Sobald ſich die S 


alls um etwa 4 gekürzt 
Teile der Lehrerſchaft ſeien 
infolge Wegnahme 


Die neue Notverordnung des Reichs; 


„was weit über die Hälfte aller Beamten an 


Gindenburg 


milie, 


. 


äftigtenſteuer, die eigentlich eine Gr- gelte auch der eigenen Ankunft, der ſeiner [ 
ung, been en Kre Meng pie 3 1 ich aber dem toate und der Allgemein- | Jubiläums -Spende. Aus Anlaß ihres 5 
arbeitsloſenverſicherungspflichtigen Bern a 1 Saus č : 5 
angehören, infolge Einkommens von 300, —] Der Vortrag wurde mit großem Intereſſe und Pag ag mio Eag 3 a 
Mark monatlich jedoch nicht verſicherungspflichtig regem Beifall aufgenommen. > Erſtattung S. odownik, ? 5 2 
ſind, ſei für die Beamtenſchaft völlig unbe- des Kaffenberichtes und Berichts der aſſenprüfer ſtraße Nr. 290, den Ortsar men der Stadt ; 
& onder⸗ wurde dem alten Vorſtand Entlaſtung erteilt. Die] 60 Paar Haus ſchuhe zur Verfügung geſtelll. ik 


ründet und ſtelle eine erneute ) 
Schwächung Vor ſtands wahl e 
bringen des bisherigen engeren 
t mheil- 55 ließung fordert einen 
Deutſche Beamten⸗ eranlagung zur Bürgerſteuer. 


Wri ir 


ORRE ONE ET 8 Pi D 
See 


b die W II die an die Heiminſaſſen des Kamillianer⸗Kloſters 
è i t- 5 i 4 ; 
5 2 0 zur Verteilung gelangt ſind. 


„ Stahlhelm, Nationalſozialiſten, Ghri tliche 
Gewerkſchaften und dtommuniſten beim Ober- 
bürger meiſter. 117 — vormittag wurden Ber- 
treter des Stahlhelms, der Wee een 
der chriſtlichen Gewerkſchaften und der Kommu- 
niſten vom Oberbürgermeiſter Franz empfan- 
gen. Die Vertreter dieſer N wieſen 
auf die unheure Not der rwerbsloſen 
und ihrer Angehörigen hin, die durch erneute 
Kürzung der Unterſtützungsſätze einfach 28: 
weht tragbar fei. Sie forderten Beibehal⸗ 
bisher Be rad Unterſtützungsſätze, 

ieten der Erwerbsloſen und 

Wohlfahrtsunterſtützungsempfänger durch den 

weiterer Ermittierun- 

gen, eine einmalige Be n für Çr- 
€ 


elaſtung dar, die eine weitere 
z aft der Beamtenſchaft mit 


Bobrek⸗Karf 

„Familienabend der Deutſchnationalen in 
Bobrek. Die erſte Veranſtaltung der DNVP., 
unn Bobrek, m À den politischen Frith- 


„Intimes Theater. Der e iche Ufa-Tonfilm: 
„Die Gr Stadt“ mit dem berühmten Tenor 
Jan Kiepura und Brigitte Helm bleibt nur noch heute 
auf dem Spielplan. 8 

„Capitol. Heute letztet Tag: et ber 
ſchränkter Ha tung“, Mittwoch neues „ 
gramm! In Nena Hung: „Im weißen Rögl“, 

anſen und vielen anderen Pro. 
Auf der Bühne: Evelyn Holt perſönlich 


= 


ämpfen ſtand im Zeichen deutſcher Unter ⸗ 
gEubpenführet 


anſtaltung hin. 
füllte den Abend. 


Mikultſchütz 


„ Amtsjubiläum. Lehrer Powroſlo von 
der Schule 3 kann am 1. Juni auf eine 2 ährige 
Tät gkeit im öffentlichen Schuldienst zurückblicken. 
Am Ort amtiert der Jubilar ſeit dem 1. Juni 1928. 

„Vom Arbeitsamt. Auf Grund eines Be- 
ſchluſſes des Leiters des rbeitsamtes Hinden- 
burg werden die wöchentlichen Zahlungen an die 
Erwerbsloſen von Mikultſchütz und der benach⸗ 
barten Orte, die nach dem ſeiner Zeit erfolgten 
Ueberfall auf den Kaſſierer des Arbeits- 
amtes nur in Hindenburg erfolgen, ab 
Freitag, den 3. Juni, in der bieſigen Zweigſtelle 
vorgenommen. ` 


Miechowitz 

Fröhlich und Marla „ Abrahamsfeſt. 
mm. 5 1 Sefeneipen Gemeindevertreter und langjähriger Führer der 
* Thalla⸗Theater. Bis einichließlich Donnerstag ge. DNVVN., begeht heute in geiftiger und körper- 
1 n drei Großfil r Vorführung. „Atlanti f 
Cii it ein Pele mern in 8 Aten. licher Friſche ſeinen 50. Geburtstag 
Ein entzückender ſllitär⸗Schwant: „Soldaten ; 

Glot wit 
ubiläum. Rektor Georg Bajlalled von 


Leben, das heißt luſtig fein’ mit Sauva la Plante und 
außerdem der Großfllm mit sy de 50 „Die Mit. 
ternachtstoſe“, bringen Abwechſelung in das aus · 5 
erleſene Programm. der th. N 10, Hegenſcheidtſtraße, 
* b am 1. Juni fein 25 jähriges Jubiläum als 
. ehrer. 

end. Heute, 20.15 uhr, sprich im dane e Die der Knaben⸗Mittelſchule. 
Die Knaben⸗ ier ule, die bisher der R 


V. Jug 
Hof Berr Felix Pinezower über feine 
äjtina Reife”. 11 x 
„ Meidsbanner Gwara Rot Gold. Mittwoch, 20 Uhr. rung direkt unterstand, wird nach Entſcheidun 
Mitglieder⸗Verſamml m Volkehaus. Tagesordnung des iniſters für Wiſſenſchaft, Kunſt un 
i ei 3 For eee 4 Yale 5 eG fortan BL d e eg 
x A < . üle Gleiwitz von dem für eiw uſtän⸗ 

brate bei * t . Schulrat betreut. er 
deute, 20 Uhr,. * Bablung ber Kleinrenten. Die nächſte Zah⸗ 
a 11 lung Sr Kleinrenten findet am ford 18557 
eit von 8 bis 11 Uhr vormittags ſtatt, und zwar 
i Coann des Stadttheaters auf der Wilhelm ⸗ 
raße 28. 


t und Donnerstag. ein reichhaltiges Bel 
m Mi 5 c ende Woehen Kleine 

heater, be letzter „Die luſtigen 
ri w * m W. . $ et $ 


ibehaltung der 


Oberbürgermeiſter Franz er 
annte die allgemeine Notlage an, mußte jed 
die Forderungen ablehnen, da es ſich um 
é Verwaltungsbehörden, 
denen ſich der Magiſtrat unterzuordnen hat, 2 
handelt. Ferner führte Oberbürgermeiſter Franz 5 
an, daß auch die ſchwierige Finanzlage & 
Hindenburgs die Uebernahme dieſer Laſten nich! 
geftattet. Zu gleicher geit ſammelten ſich 
in der Nähe des Rathauſes etwa 1 Er- 
werbslofe. Sie warteten auf die Rückkehr 
der Abordnung. Um weiteren Störungen vor⸗ 
zubeugen, forderte fie die Polizei auf, an8- 
dier anne Fer I dale Da die Menge die Mn- 
ordnungen der Beamten nicht befolgte, wurde ſie 
nach verſchiedenen Richtungen abgedrängt. 
9 Perſonen wurden ſiſtiert, . wurden nach Feſt⸗ 
tellung ihrer Perſonalien wieder entlaſſen. 
ine weitere Perſon wurde feſtgenommen, 
da ſie zu Widerſetzlichkeiten gegen die Polizei 
. lee Genta 8 
Ehemalige Se utzktämpfer. Der Bund 
ehemaliger Selhſtſchußzkömbfer, Gruppe Indu. 
Peiebeniet, hat eine ugendgruppe unter 
dem f. 


amen „Schwarze Pfadfinder“ 
ga en. Büro: Bebelſtraße 81 s 


Sers 
8 
N 


Des, wei Jahren. 

b 7 1 tter Haftung“ 

e netter Haftung“, 
Kleinſte Preiſe. 


„ Oell⸗Theater. ub heute 


Diefer Film iſt das hohe Lied der . 
roßes 

Marinegeſchichte. In den Haup rollen 
„Werner Fuetterer, Renee Stobrawa u. 


s GmbH. Das Kino für alle, Wir ver ; 


Bergverwalter Mücke, 


1 
links dei 


nik. 

* 20000 Mark Schaden beim Dachſtuhlbrand 
im Haus Metropol. Wie das Polizei ae 
meldet, wird der bei dem Brande des da tuhls 
am Sonnabend entitandene Schaden auf 20 000 
Mark geſchätzt. Die Urſach e des Brandes iſt 
anſcheinend ein Schornſteinſchaden. 


Wasserstände am 30. Mai: 


Ratibor 1,10, Fällt Tanst , Cofet 0,69, trübe, Rrap. 
pia, 228, Oppeln 2,09, Neipe-Mündung 1,74, Ranfern 
‚02, Tauchtiefe 1,18, Waſſertemperatür 17,20, Luft · 
temperatur 180. 


* 
bu a treuun 


ON RM IS OO . AN / AB WERK: RUSS FIL S HEIM A M MAIN 


(Eigener Bericht] 


Gleiwitz. 30 Mai. ſer ziehung zu begründen. Der Geſchäftsfüh⸗ Hindenburg, 30. Mai. 
Anläßlich ſeiner zehnjährigen kulturellen] rer des Bilderbühnenbundes, Lehrer Schweda, Der Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten hielt 
e und lossen y sh 1855 ſchilderte am Sonnabend und Sonntag in Hindenburg 
r ien veranſtaltete der Oberſchleſi⸗ f 
ſche Bilderbühnenbund am Montag] die geſchichtliche Entwicklung des Filmes eg ae va re 
im oug Dberjólefien eine @ebenfftunbe, an ber a ee CAA ee ee 
Vertreter des . des Vorſtandes, der und die erſten Beſtrebungen, die dahin fi ten, ftatt, der durch Begrüßungs worte 
rden und Mitglieder des Bundes teilnah- den Kulturfüm der Jugend zugänglich zu] Ortsgruppenvorſtehers, Krajewſki, Hinden⸗ 
men. Schulrat Babioch gedachte der Grün machen, worauf er auch auf die Gründung und burg, die in ein Hoch auf den Reichspräſidenten 


von Hindenburg und dem Deutſchlandlied aus 
klangen, eingeleitet wurde. Der Stellvertretende 
Bundesvorſteher Max Röſſiger, Berlin, 
Mitglied des Reichswirtſchaftsrates, ſprach, aus⸗ 
ehend von einer kurzen Grenzfahrt im ober⸗ 
chleſiſchen Induſtriebezirk, über das fehlende 
Zertrauen auf internationalen und wirtſchaft⸗ 
lichen Gebieten. 

Am Sonntag trafen ſich die Vertreter aller 
oberſchleſiſchen rtsgruppen und die Mitglieder 
aus dem näheren Induſtriebezirk in Stadlers 
Marmorſaal zur ſachlichen Arbeit. Geſchäfts 
und Kaſſenberichte wurden genehmigt, Anträge 
beraten und Neuwahlen getätigt. Oberſekretär 
Deutſcher wurde für feine verdienſtpolle 
Mitarbeit zum Ehrenmitglied ernannt. Die 
Ortsgruppe Hindenburg erhielt den Wanderpreis 
für rege Werbe- und Bildungsarbeit. 

In der Aula der Mittelſchule fand um 11,30 
Fi eine große Kundgebung des Gd 

att. 


dung des Oberſchleſiſchen Bilderbühnenbun⸗ 
des, der vor zehn Jahren erhebliche Schwierig 
keiten hatte, um ſein Ziel, deutſche Kultur bis in 
das kleinſte Dorf Oberſchleſiens zu tragen, ver- 
wirklichen zu können. Es ſei dem Bund aber ge- 
lungen, immer wieder neue Bildſtellen zu] Umfange auch 
ſchaffen und feine Arbeit immer nachdrücklicher] Arbeit angenommen. Hervorzuheben fei auch das 
auszugeſtalten. Seinem Ziele fude der Bund reibungsloſe ar e i 
dadurch gerecht zu werden, daß er Lichtbilder und e. Der Redner behandelte dann 
Filme durch ausgebildete Kräfte in Zuſammen⸗ die neueſte Errungenſchaft auf dem Gebiet des 
arbeit mit der Lehrerſchaft vorführen ließ.] Lehrfilmes, den Sch mal film, der nur eine 
Schulrat Babioch dankte insbeſondere der Preu⸗ Breite von 16 Millimeter hat und die Konſtruk⸗ 
Biihen Regierung und Regierungsdirektor] tion billigerer und leicht transportabler Appa- 
Dr. Weigel, ferner der Provinzialverwaltung, rate geſtattet. Der Film iſt außerdem ſchwer 
der Stadt Gleiwitz und Oberbürgermeiſter Dr.] entflammbar, ſodaß auch die Sicherheits ; 
Geisler ſowie allen Mitarbeitern für dieſvorſchriften eingeſchränkt werden konnten. 
n des Bundes. Er begrüßte ins⸗ Lehrer Schweda ſchloß mit dem Hinweis 
Beſondere Landesbibliotheksdirektor Dr. Rother] darauf, daß der Bühnenbund nicht gegen, jondern 
als Vertreter des Landeshauptmanns, die Ver⸗ gemeinſam mit anderen Kulturfaktoren wirken 
treter der Geiſtlichkeit und der Lehrerorganifa- wolle und erkannte an, daß Regierungsdirektor 
tionen, den Stadtjugendpfleger, die Stadtjngend⸗ Dr. Weigel, der feit 1928 Vorſitzender des 
pflegerin und den Vertreter von Landrat Har ⸗Aufſichtsrates ift, die Entwicklung des Bundes 
big jowie Magiſtratsrat Brzezinka. in ganz hervorragender Weiſe gefördert hat. 
Dr. Rother übermittelte Glückwünſche der] Weitere Glückwünſche wurden bon Mittelſchul⸗ 
Propinzialverwaltung und verſicherte, daß diefe|reftorin Fräulein albryga, die insbeſondere 
den Bund nicht een und ihn ſoweit wie mög- | die ſelbſtloſe Arbeit von Lehrer Schweda und 
lich auch finanziell unterſtützen werde. Oberbür⸗ dem einzigen noch amtierenden Mitbegründer 
germeiſter Dr. Geisler gab dem Bund den des Bundes, Lehrer Klemens, anerkannte, fer- 
Wunſch auf den Weg, daß der Bilderbühnenbund ner von Rektor Walewſki im Auftrage der 
ſich auch weiter gut entwickeln möge, denn er ſei]Lehrerſchaft und von Rektor Lin gfeld ma- 
ein Kulturfaktor und zugleich ein Macht mens des Katholiſchen Lehrervereins übermittelt. 
Hierauf wurden zwei Schmalfilme vorgeführt, 
von ee eine die erg eg Pe 1 
Bau der $ rate zeigte und der andere, 
Schulfilm, den Aufbau dieſer Kulturfilme 


Gnadenfeld, 30. Mai 
Am Sonnabend vormittag eig ſich im 
Kirchenſaal die Gemeine mit ihren Gäſten zum 
Gottesdienft Am Nachmittag fand im 
Kirchenſaal das Liebesmahl ſtatt. Der Gnaden- 
felder Ortspfarrer Merian hielt die Begrü⸗ 
ßungsanſprache, Univerſitätsprofeſſor Marx, 
Herrnhut, ſprach für die Deutſche Brüder ⸗ 
gemeine. Die Leitung der Schleſiſchen Provin- 
zialkirche ließ herzliche Segenswünſche über⸗ 
n . a nee überbrachte 
RN ria ie Grüße der Landkirchengemeinde Coſel. Für 
* (Cia í r B i 3 ) f 2 ; den Ausſchuß der Evangeliſchen Kreisſynode 
Gleiwitz, 30. Mai. und fertigte ihnen Schriftſtücke an. Polizel⸗] Oberſchleſien ſprach Pfarrer Hoffmann, Hin- 
„Die Frauengruppe Gleiwitz des Vereins oberleutnant Mattner berichtete über die Are] denburg, für den Kreisſynodalvorſtand Ratibor 
für das Deutfhtum im Auslande hielt beit im Stadtparlament und wandte fi Pfarrer Dr Gühloff, für die Altſchleſiſchen 
am Montag ihre Generalverſammlung ab, die von hierbei insbeſondere gegen die Ausſchaltung der Landgemeinden Rosnitz und Steuberwitz Pfarr- 
der erſten Vorſitzenden, Frau Lowack, geleitet | Selbſtverwaltung. eee e e Duſcha bitar Oitzer. Ferner ließ die S 
wurde. Aus dem von Frau Cohn erſtatteten erſtattete den Kaſſenbericht. Stadtrat Kolon ko 5 5 l en bie chweſter⸗ 
Jahresbericht ging hervor, daß die Ortsgruppe, gab bekannt, daß die Geſchäftsſtelle mit Rückſichtf gemeinden Ona enfrei und Gnadenberg ſowie 
die jetzt zwei Jahre beſteht, bereits 100 Mitglie- auf die Notlage zahlreicher Mitglieder in Bu- Herrnhut durch ihre Vertreter der Feſtgemeine 
der hat. Im Laufe des vergangenen 115 kunft nicht nur Auskünfte in mieter recht ⸗ ihre Grüße und Wünſche übermitteln. Am 
wurden zehn Vorſtandsſitzungen abgehal⸗[lichen Fragen geben, ſondern die Mitglieder] Sonntag hielt die Feſtpredigt in dem feierlichen 
des Vereins auch in anderen Rechtsfra⸗ ; 
gen beraten werde. 


faktor von nicht zu unterſchätzender Be⸗ 
deutung. 5 i 

Oberbürgermeiſter Dr. Geisler umriß die 
allgemeine Bedeutung des Filmes, um deſſen 
Wert für die Kulturarbeit und die Volks ⸗(vorführte. 


Frauenarbeit im Gleiwitzer BDA. 


ten und zahlreiche Veranſtaltungen 3 
und unterhaltender Art e Es wurde 


eine Reihe außerordentlich wertvoller und inter- Nachdem Stad i i 

effanter Vorträge gehalten. Ein befondert3 Im itgfie beit a ea Große Sakramentskundgebung 
Ereignis war eine Tagung des VDA. an der wurde einstimmig beidio en, die bisherigen a 

auch zahlreiche Frauen aus Oſtoberſchleſien tell. Beträge von 1.60 rt vierteljährlich für bei „St. Barbara Beuthen 
nahmen. In dem Bericht wurde zum Ausdruck Vollbeſchöft te und 70 Pfennig lie (Eigener Beriät.) 

ebracht, daß die Arbeit in der Frauengruppe] a ariig Mitglieder beizu behalte j 
urch das Beſtreben gekennzeichnet ift, das Ynter- 5 S en 5 5 55 foi lot 5 c29 1 . Beuthen, 30. Mai. 
eſſe an den deutſchen fest: 1. Vorfizender Stabtrat Fol no, er St.⸗Barbara-Gemeinde wurde am 


immer wieder wachzuhalten 


rüdern im fr 
u3landB- 


Sonntag das Fronleichnamsfeſt gefeiert. 
Vom Kirchturm wehten weißgelbe Fahnen. Die 
Kirche prangte im friſchen Grün der jungen Bir- 
ken. Die Gemeindemitglieder, an deren Wohnun⸗ 
gen das Allerheiligſte vorübergetragen wurde, 
waren in den Morgenſtunden mit dem Aus- 
ſchmücken der Fenſter und Balkons beſchäftigt. 


lande im Reiche t 
und die Verbindung mit 
deutſchtum lebendig zu geitalten. 

Die Borjtand3mwahl hatte das Ergebnis, 
daß der bisherige Vorſtand wieder gewählt 
wurde, und zwar als 1. Vorſitzende Frau Lp- 
wack, 2. Vorſitzende Frau Groſſer, Schrift⸗ 
führerin Frau Cohn, Kaſſiererin Frau Koch, 


dem 


briel, Kaſſenprüfer Dudek, Lowalla 
und Kloſa. gm Schluß hielt Geſchäftsführer 
Pickel einen Vortrag über die Einwirkung der 
Notverordnungen auf die Mieterſchutz⸗ 


Beiſitzerinnen Frau Schroeder und Frau Die Straßen wurden mit Birkenbäumchen einge- 
Staepel, guffenprireriunen Frau R ein = geſetzgebung. friedet. Vier Feſtaltäre wurden am Wilhelms- 
hart und Fräulein Schneemilch. Frau platz, an der Ecke Donnersmarck Guſtav⸗Freytag⸗ 


Straße, Friedrich-, Gabelsbergerſtraße und an 
der Gutenbergſtraße errichtet. Zur Prozeſſion 
hatten fih auch die katholiſchen Vereine der St.» 
Marien- und der St.-Trinitatis⸗Gemeinde ein- 
gefunden. Der feierliche Umgang dauerte 2 volle 
Stunden Ueber 5000 Gläubige beteiligten ſich 
daran. Die Geiſtlichkeit war durch Pfarrer Hra- 
bowſky, Studienrat W. Hoffmann, Akade⸗ 
mie-Prof. A. Hoffmann, Studienrat Arndt, 
Kaplan Haiduczek, Kaplan Kurtz vertreten. 
Unter dem Baldachin trug Pfarrer Porwoll 
das Allerheiligſte hoch in den Händen. Dicht þin- 
ter dem Allerheiligſten ſchritten Oberbürgermeiſter 
Dr Knakrick, Stadtkämmerer Dr Rafper- 
kowitz, Stadtrat Kudera, Stadtverordneten- 
vorſteher-Stellv. Jockiſch, der Fraktionsvor⸗ 
ſitzende der Zentrumspartei, Dr Sylla, der 


Beginn des Königsſchießens 
der Oppelner Schützengilde 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 30. Mai. 

Das diesjähirge Königsſchießen hat am 
Sonntag ſeinen Anfang genommen. Im Rathaus 
hatten ſich die Würdenträger und Ehrengäſte ein- 
gefunden und wurden im Feſtzug nach dem 
neuen Schützenhaus geleitet. Dem bisherigen 
König, Handwerkskammerpräſident Jurck, war 
es infolge einer Dienſtreiſe nicht möglich, an der 
offiziellen Feier teilzunehmen. Seine Vertre- 
tung hatte der rechte Marſchall, Generaldirektor 
Dr Simon, übernommen. Im neuen Schützen- 
haus hatten ſich zur Eröffnung des Königs- 
ſchießens die Vertreter der Behörden, Reichswehr, 


Lo wack gab bekannt, daß am 10. Auguſt Frau 
von Vopelius mit der Ein 
Spielſchar nach Gleiwitz kommen und auch 
rte Oberſchleſiens beſuchen wird. — Im 
Anſchluß an die Generalverſammlung hielt Paſtor 
Schulz einen Vortrag über die Lage der Dent- 
ſchen in Oſtoberſchleſien. Er ſchilderte vor allem 
die wierigkeiten, denen die deutſche 
kulturelle Arbeit in Oſtoberſchleſien begegnet und 
ing ausführlich auf die Geſtaltung des Min- 
Fersen in den letzten 
ahren ein. In Anſchluß hieran fand eine Aus⸗ 
prache ſtatt, in der verſchiedene Einzelberichte 
gegeben wurden. 


Generalverſammlung 
des Gleiwitzer Mietervereins 


(Eigener Bericht.) 


Gleiwitz, 30. Mai. | j z J F Kirchenvorſtand, an der Spitze Stadtamtmann 
f 25 Induſtrie und Verbände eingefunden. Unter ihnen H . à . 
Im Blüthnerſaal des Stadtgartens] Oberpoſtdirektionspräſident Wawrzik, Reids- 5 ſowie andere führende Bürgervertre 


eitung von Stadtrat Kolonko 
die Generalverſammlung des Mieterver⸗ 
eins ion Nachdem Stadtrat Kolonko be- 
grüßt hatte, widmete er dem Kabinett Y ri- 
ning einen Nachruf und gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß die neue Regierung vor allem nicht 
die Notverordnung ee möge, die 
erlaſſen werden ſollte. n dem Jahresbericht 
wies der Geſchäftsftührer Pickel beſonders auf 
den Rechtsſchutz hin, den der Verkin ſeinen 


fand unter der bahndirektions⸗Vizepräſident Dr. Niepage, 
Major Schroeck von der Garniſon. Die Geift- 
lichkeit war durch Paftor Hildt und Kuratus 
Jendreiczyk vertreten, die Stadt Oppeln 
durch Stadtbaurat Benkert und Stadtverord- 
netenvorſteher, Studienrat Kaluza. Ferner 
ſah man vom Landgericht Landgerichtsrat Dr. 
Weiß und andere Vertreter von Verbänden. 
Schützenmeiſter Ditterla begrüßte Kameraden 


Auch in der Herz⸗Jeſu-Gemeinde 
fand am Sonntag nach einem feierlichen Leviten ⸗ 
amt die öffentliche Fronleichnamsprozeſſion durch 
die Holtei-, Goethe-, Hindenburg -, Park- und 
Virchowſtraße in der gewohnten Weiſe ſtatt. 


2000 Arbeitsloſe demonſtrieren 


Mitgliedern gewährt. Es wurden im vergange- und Säfte und dankte beſonders den Würden- 
nen Jahr 454 Prozeſſe durchgeführt, davon trägern für die Unterſtützung der Gilde während in Zalenze 
359 reſtlos exledigt und 214 5 — des vergangenen Jahres. Das diesjährige Kö⸗ Zalenze, 30. Mai. 


glieder entſchieden. 61 Progzeſſe 
Vergleich erledigt. Insgeſamt wurden 826 
Termine wahrgenommen. Außerdem gab die 
Geſchäftsſtelle den Mitgliedern Auskünfte 


Dr. Dralle’s 
Rasiercreme 


Nachdem es bereits am vergangenen Mon- 
; tag in Balenze zu einer ſchweren Ausihrei- 
tung zwiſchen den Arbeitsloſen und der 


ee des 
Polizei kam, verſammelten ſich am geſtrigen 


der Gilde 


erneuten Demonſtration. Hieran nahm auch 
eine große Zahl der neuentlaſſenen Ar- 
beiter teil, um gegen den geringen Wochen- 
lohn, der 5—10 Zloty ausmacht, Stellung zu 


f im Garten die Landesſchützenkapelle ein j SR P : 
macht das Rasieren Konzert veranſtaltete, nn in der . nehmen, Die Polizei batte Mühe, die erregten 
zum Genuß das Königsschießen eröffnet. Den beſten] Demonſtranten auseinander zu treiben, und 
i Schuß mit einem Zwanziger gab bisher Ofenbau⸗ machte Gebrauch von ihren Summitnüppel|; 
Große Tube nur noch Pf. meiſter Mali für Generaldirektor Dr | Hierbei ſollen, wie verlautet, drei Schwerver⸗ 
Simon ab. letzte der Arbeitsloſen zu verzeichnen ſein. 


(Eigener Bericht) i 


Nach Begrüßungsworten des Gaugeſchäfts⸗ 
ührers Beh rendt führte der Stellvertretende 
undesvorſteher Röſſiger, Berlin, in feinem 

Vortrag: „Unſere Forderung nach Arbeit — 

Unſer Kampf um ſoziales Recht“ etwa aus: Jedes 

Land glaube durch Abſchließung von anderen 

Ländern Vorteile für ſich erzielen zu können. 

Deutſchland werde rd ſchwer betroffen. 

Es könne die Reparationslaſten nicht mehr zah⸗ 

len. Neben nationalen Selbſthilfemitteln müſſe 

eine Verſtändigung der Völker untereinander 

gefunden werden. In Deutſchland verlange . 

einzelne Berufsgruppe Erleichterungen auf Koſten 

der anderen, chutz auf Koſten der anderen. 

Eine Inflation als Mittel zur Schulden⸗ 

abſchiebung lehne der GOA. ab, ebenſo eine Mus 

tarkie, die die Blockierung Deutſchlands 

Deutſchland brauche Raum in der Welt für ſeine 

Arbeit. Man habe wohl die . 

meiſterhaft organiſiert, aber nicht den Abſaßz. 

Scharf wandte fih der Redner gegen die nene 

Notverordnung und den Abbau der Sozialver⸗ 

ſicherung. Der GdM. will keine Diktatur, fon- 

dern den wahren Volksſtaat, der bisher durch die 

Weimarer Verfaſſung nicht verwirklicht wurde. 


Das Deutſchlandlied beendete die Feier. 


Eine Entſchließung des Gautages fordert als 
vordringlichſte Aufgabe die Durchführung eines 


„Arbeitsbeſchaffungsprogramms und Stabiliſie⸗ 


rung des Binnenmarktes. 


150⸗Jahr⸗Feier der Brüdergemeine Gnadenfeld 


[Eigener Bericht) 


Gottesdienſt Univerſitätsprofeſſor Marx. An 
der anſchließenden Feier nahm u. a. auch Dber- 
präſident Dr. Lukaſchek, Landrat Dr Bleske 
und Schriftſteller Kurpiun als Vertreter des 
Oberſchleſiſchen Kulturverbandes und des Shig- 
verbandes Deutſcher Schriftſteller teil. Oberprä⸗ 
ſident Dr Lukaſchek rühmte in ſehr warmen 
Worten die Bedeutung der Kulturſtätte Gnaden⸗ 
feld, deren Werk beweiſe, daß nicht Zahlen, ſon⸗ 
dern der Geiſt das Weſentliche jeien. Die Pe- 
ziehungen zwiſchen der Kreisverwaltung und der 
Gemeine wurden durch Landrat Dr Bleske, 
die Bedeutung Gnadenfelds für das Schulweſen 
des Kreiſes durch Kreisſchulrat Weyher ge⸗ 
würdigt. Schriftſteller Kurpiun unterſtrich 
die Eigenart Gnadenfelds in ſeiner Bedeutung 
für das deutſche Geiſtesleben. Die Feierſtunde 
fand ihren Abſchluß mit dem Deutſchlandlied. 

Es ſchloß ſich die Eröffnung der neu eingerich- 
teten Gnadenfelder Heimatſtube und eine 
Haydn ⸗ Gedenkfeier des Gnadenfelder 
Muſikvereins an. 


. TEE ˙ . eee 


Ratibor 
Schleſiens Angler kommen nach 
Ratibor 


Die Vorbereitungen für den am 11. und 
12. Juni d. J. in Ratibor abzuhaltenden G an- 
tag des Schleſiſchen Anglerbundes 
e. V., mit dem ein Oberſchleſier⸗Abend verbunden 
fein wird, nehmen ihren Verlauf. Da ſich vor- 
ausſichtlich auch Teilnehmer aus Mittel. und 
Niederſchleſien beteiligen werden, enthält das 
Programm mehrere wiſſenſchaftliche Vorträge 
aus dem Gebiete der Fiſchzucht. Auf der am 
Sonntag beginnenden Haupttagung werden Dr 
H. Mehring, Breslau, über „Angelgewäſſer 
und Fiſchbeſatz“, Oberfiſchmeiſter Dr Gennes 
rich, Breslau, über „Die Bedeutung der in 
natürlichen Gewäſſern vorhandenen Fauna und 
Flora für die Ernährung und Entwicklung des 
Fiſches“, Fiſchereiſachverſtändiger H. Kortyka, 
Peiskretſcham, über „Fiſcherei und Angelſport in 
Oberſchleſien“ und Eiſenbahn-Oberingenieur 
Grotklags, Lauban, über „Die Selbſtanfer⸗ 
tigung von Angelgeräten“ und „Tragkraft von 
Angelſchnüren“ ſprechen. Am Nachmittag findet 
ein Preisangeln im kleinen Plinz ſtatt, dem 
abend die Preisverteilung folgen wird. 

* 


TE 

äuſer an win» 
geritraße find von 368 Perſonen bewohnt. In⸗ 
folge der Notverordnung mußte auch bei den 
Bewohnern der Häuſer die Mieten bedeutend 
ermäßi t werden, was einen Ausfall von 
4300 Mark bedeutet, immerhin kann noch mit 
einem Gewinn von 5 Prozent gerechnet were 
den, der zur Ausſchüttung kommen wird. 

.. Schützenverein Lützow. Der Oberſchleſiſche 
Bürgerſchüßenbund hält am 12. Juni in Ratibor 
das Bundes⸗Königsſchießen ab; gleichzeitig findet 
die Einweihung des neu erbauten Schieß⸗ 
ſtandes vom Schützenverein Lützow in der Er⸗ 
holung ſtatt. p 


Oppeln 


* Ueberfallen und beraubt. Ein frecher 


2 Raubüberfall wurde i mi 
Montagvormittag gegen 2000 Arbeitsloſe zu einer des 9 . 


Sonnabend auf den Viehhändler Jakob 
Strotzny aus Dombrowka ausgeführt. Hinter 
Liebenau wurde er auf der Straße von zivet 
Wegelagerern angefallen und ſeiner Bar- 
ſchaft im Betrage von etwa 200 Mark beraubt. 
Die Täter konnten auf Rädern entkommen. 
Den ſofort 8 Ermittelungen des 


londjägers Wrobel gelang es, die Täter 
in Süßen rode zu ermitteln und feſtzu⸗ 
nehmen. Sie wurden dem Gerichtsgefängnis 
in C be zugeführt. 


Handball 


MEV. Schleſien Oppeln — TV. Borſigwerk 
11:8 


Einen ſchönen und ſehr ſpannenden Kampf 
lieferten ſich die Oppelner Oberliga und die 
erite. Mannſchaft von Borſigwerk. Die Reichs- 
wehr, die in ſtärkſter Beſetzung antrat, zeigte ein 
vorbildliches und techniſ hervorragendes Spiel. 
Die Borſigwerker Turner ſtanden den Leiſtun⸗ 
gen des Gegners nicht nach und haben dem 
Spielverlauf nach ein Unentſchieden verdient. 
Erſt das Verſagen ihres Torwarts in der zwei⸗ 
ten Halbzeit war für den Sieg der Schleſier aus- 


bend. 
TB, 3 Reſerve — MSV. Schleſien 
W. Schomberg — W. Ratiborhammer 6:8. 


Fußballergebniſſe 
In Oberſchleſien 

Ratibor 03 — Deutſch⸗Krawarn 4:1. 

9 19 Ref. — Preußen 06 Rei. 4:2 (2:1). 

DIR. Viktoria Ratibor 1 — DIR. Preußen 
Gleiwitz Liga 4:1 (3:0). 

Preußen 06 Rei. — Tworkau I 4:3 (2:1). 
f 14010 Hindenburg O — SV. Borſigwerk B 
KS. Walta Makoſchau — Sportfreunde Mi- 
kultſchütz 2:8. 

Im Reiche 


Mittel- — Norddeutſchland 6:3 (3:1). 
Holand — Tſchechoſlowakei 1:2 An 

iftoria 89 — Minerva 93 Berlin 4:3. 
Leipzig — Dresden 3: 


Neue Gaumeiſter bei den Beuthener Leichtathleten 


| Große Ueberlegenheit der Polizei-Sportler — Paul Malit, 09, 
| wieder auf der Aſchenbahn erfolgreich 


Die Beuthener Leichtathleten trugen geſtern Ergebniſſe: 
im Rahmen des Jugendtages bei ſehr ſtarker Be- 
teiligung auf dem Sportplatz in der Promenade 
ihre diesjährigen Gaumeiſterſchaften aus. Trotz S 
der ſchlechten Bahnverhältniſſe, unter denen pes 
ſonders die Sprungwettbewerbe erheblich 
litten, wurden recht achtbare Ergebniſſe erzielt. 
Wenn man ferner bedenkt, daß das geſtrige 
Sportfeſt der erſte Bahnpart der Leichtathleten in 
dieſem Jahre überhaupt war, ſo kann man mit den 
Leiſtungen voll zufrieden ſein. Die große Ueber- 
raſchung waren die vielen überragenden Siege der 
Polizeiſportler, während der SC. Oberſchleſien 
mit ſeinen Leiſtungen gegenüber den beiden letzten 
í Jahren ſtark abfiel und nur vier Meiſterſchaften 
2 an ſich brachte. 


Geradezu beſtechend war die Neberlegen- 


ſchleſien 2:179 Min., 2 Wutke SE. Oberſchleſien 
2.19 Min., 3, Genz SV. Karſten⸗Centrum 2:21 
Minuten; 1500⸗Meter⸗Lauf: 1. Malik 09 4:31 
Minuten, 2. ah Sc. Oberſchleſien 4:33 Min., 

ET, Oberſchleſien 4:36 Min., 4. Loſſe 

Min.; 5000⸗Meter-Lauf: 1. Malit 09 
17:04 Min., 2. Kachel Schmalſpur 17:07 Min., 
3. Braune Polizei 18:01 Min.: 110-Meter-Hür- 


| ; e h 1. mean aft) 46,9 Sek., 2. SC. Oberſchleſien 2 (2:1). 

heit der Polizeiſportler in den Kurz⸗ 1. Mannſchaft 48,4 Sek. 3. Polizei (2. Mann- Städteelf Ulm — Oberöſterreich 14:1 (8:0). 
ftrecken und in den Wurfwettbewerben, haft 49. Sek, 4. SC. Öberihleiten 2 Mann] Mader München — Rapid Wien 4:8, 

| at); Smal 1000-Meter-Stajjel: 1. SC. Ober Fes. Frankfurt — 1860 München 3:1 (1:0). 


in denen fie nunmehr eine abfolute Vorherrihaft| ſchleſien I, 8:56 
einnehmen. Zwei eindrucksvolle Siege erzielte 3. Spl. u. Spp. ent 
der linke Läufer des Südoſtdeutſchen Fußball ⸗ 9:15 Min., 5. Schmalipur; Hodiprung: 1. Simon 
meiſters, Paul Malik, bei ſeinem Wiederauf⸗ $ 
treten auf der Aſchenbahn, von der er vor einigen 
Jahren ungeſchlagen abgetreten war. Malik 
hinterließ einen friſchen, wohltrainierten Eindruck 
und gewann für die recht ſchwere Bahn in acht 
baren Zeiten den 1500⸗Meter-Lauf gegen Habel 
(SC. Oberſchleſien) und den 5000-⸗Meter-Lauf 
gegen den borjährigen oberſchleſiſchen 10000. 
Meter⸗Meiſter, Kachel, Schmalſpur. Recht 
Hund war der 800-Meter-Lau bejebt, den 
chaſt o! (SC. 05) gegen feinen Klub ameraden 
Wuttke in ſcharfem ant in der allerdings 
mäßigen Zeit von 2:17 Minuten gewann. Ur: 
bainſ ti (Polizei) bewies im 400 -Meter. Lauf 
ſeine große Eignung für dieſe Strecke. Ueber 


Um den Davis⸗Pokal 
USA. Sieger der Nordamerikazone 


Im Endſpiel der nordamerikaniſchen Davis- 
pokal⸗Zone zwiſchen USA und Auſtralien 
in Philadelphia iſt die Entſcheidung zu⸗ 
Fine der Amerikaner gefallen. Das zweite 
Einzelſpiel endete mit dem erwarteten Siege des 


zei 6,06 Meter, 2. Bienek 
. © 


luza I 


5 M 
3. Schibalfki 10,51 Meter, (alle Polizei); Dis- N} 


— un nn 


Meiſterſchafts⸗Endſpiel 
in Nürnberg 


Der Deutſche Fußball-Bund hat das Endipiel 
um die Deutſche Meiſterſchaft zwiſchen Ein ⸗ 
tracht Frankfurt und Bayern Mün⸗ 
chen nach Nürnberg anberaumt, wo der 
Kampf am 12. Juni im Stadion unter Leitung 
von Bir le m, Berlin, ausgetragen wird. Beide 
Mannſchaften ſtehen erſtmalig im Kampf um 
den höchſten Titel. Der Zufall wollte es. daß 
die gleichen Mannſchaften vor wenigen Wochen 
auch das Endſpiel um die füddeutſche Meifter- 
ſchaft beſtritten haben. 


Amerikameiſters te Vines mit 6:2, 6:4, 
9:6, 6:4 über den Auſtralter Crawford. Mit 
2:0 führend holten fih die Amerikaner den fiege 
bringenden dritten unkt im Doppelſpiel, das 
Allifon / van Ryn mit 6:0, 6:4, 5:7, 7:5 
gegen die Auſtralier Crawford Hopman 
gewannen. 


Silden über Amerikas Davis ⸗Pokal⸗ 


Ausfihten 
USA. haben keine Ausſichten in England 


Amerikas ‚Tanajähriger Tennismeilter Til- 
ben, der ja jebt Berufsſpieler ift, äußerte fid 
über die Aust; ten der amerikaniſchen Tennise 
mannſchaft in den weiteren Kämpfen um, den 
Davis-Cup ſehr peſſimiſtiſch. Tilden erklärte, 
von dem Können des jungen amerikaniſchen 
Tennismeiſters Ellsworth Vine s nicht über ⸗ 
zeugt zu ſein Vines habe wohl die Anlagen zu 
einem ganz großen Spieler, verfüge nicht über 
die Routine, um es mit Englands Spitzenſpielern 
FE und Auſtin aufnehmen zu Föanen. Die 
Schwäche von Vines bei niedrigen Bällen wäre 
den engliſchen Spielern zu gut bekannt und pe- 
Less mit Erfolg ausgenutzt werden. Es würde 
eine Ueberraſchung bedeuten, wenn Amerika in 
uee Jahre gegen England alle vier Einzelſpiele 
verliere. 


wi 


D. K. W. 


100 und 200 Meter dominierte Ko ß, ebenfalls von rawe 100 Meter: 1. Waluſch Schmal ⸗ ræ f Ot Mobfiecte 1 
; 1261 : À ur 14,2 Sek., 2. Stiba Schmalſpur 14,7 Sek., s : > BE 
ber, Boligei, Söhne Beiftungen, Poten aud bie Pigos SC Obersee 149 Sek: 80 Meler: Derkäufe Frontantrie-Nagen, | ann x 
DEINEN. FR Deinen e JErken berg l Ciches, 2. Wuttke, (beide SC. Oberſchleſien): Gebraucht tfla ffi Luxus- 500 com, zu verkaufen. E 
und Erfenberg poue Suede eam iber J, Meter; 1. Malsch Schalen 301, Set W e FTIR > „ Id. 31, grot gu be- Ill. immer f 
wann den Wettbewerb mit einem Sprung über 2 Fichos Sc. Oberſchleſten 31,1 Sek. 3, Gabriel u Limousine [fótin Dienstag und zu yermi - 
| ib Meter. 101 fpannend , verliet, bie Smal- | Schmalſpur 32 Sek. Hochſprung: 1. Stiba. 1,28 iano NE | Fiind, bbs. 6 bieden vermieten, Beuth. $ 
| 1000-Meter-Stafſel, an ber ſechs annſchaften Meter, 2. Waluſch 1,2 eter, 3. Schaffarczyk 12 84 PS, 6 Splinder, 8 Uhr. Parallelſtr. 9, III. r. E 
teilnahmen. Nachdem zunächſt die Polizei führte, x ; ES 1 z wie neu, ſchwarz, kreuzſaitig, Elfen=| fehr gut erhalt., 17 000 — — — x 

| 13 123 Meter, (alle Schmalipur); Weitſprung: beinklaviatur; km gefahren, bi Ig] Wro b et» Garagen, Gut möbliertes, ruhig. 2 
holte Buttle für den SCH. fogar koch einen 1 Waluſch 445 Meter, 2. Schaffareſhk 4, i bel Enten edin. Beuthen DE, . = 
F isinan termak, ba e e man a etie e AG Kar Harmonlum |in m sensa] Siehe (Zimmer, 
09 wieder auffamen. N Mei, . Stiba San allont 818 Dieter, (Ciche), 14 Regifter, vertauft äuß. bil. | Ang. erb unt. 8. BT . w a 5 
Bei den Frauen febten ſich die Sportlerin- 3 SC. 8 724 Meter; in „Musikhaus R. Staschik, friet geitg. Beuthen. N avier. 2: 2 * z 

1 A. Y kak Hein er er ehen F Sub ie 1 —— rſtraße 7 ea 
> men vom REV. Sómalfpur überrafdjender- | Mieter iea; 1 0 N. Seren 8 Weter ar en N 2 wemebe J eff. dhe Goje; 7 5 
77 weiſe ebenfalls über die Sportlerinnen des SED. 8. Chrufz alipur 25,48 eter: Amal 100- . ig Ecke pitalittaße.] 2 u 6 ie = pP eye 8 Geſchäfts⸗Verkäuſe r 
| durch eter Staffel: 1. RSV. Schmalſpur 59 Sek., u . n f * f. J fertig, echt in, Da 
| ee then do d S E aen ar 1000 Stück Vier-Füllungstüren e 12 f. zu Sea att eee — 

f 3 8 verkaufen. Befihtigung natsrat. v. 20 Mk. y; £ 

iogar, Bel. Cióos (CCD) im 100 un | Fauſtbal der Turner in Ratibor VVV s 
N auf zu ſchlagen. Der Fauſtballwettkampf der Oberſchleſiſchen 55 b Ban ae? DS., Storaitvaße 4. je l i eg ; 
H U * 

% > J - = X mung, Küche u. Entr., iN 
be ere N a ußte der SCD. ausgetragen. Gaumeiſter der Jugend wurde „ 915 cmX203 cm à RM. 14.50 nern e ee bin wit en re 2 
in dieſen Uebungen auf Frl. Neumann ver- Ratiborhammer, der 1. Männerklaſſe Ratibor- 76 5 emX203 em à RM. 13.00] ümttände halber Bittig| abzugeben. Ang. unt. Bertenf. Erpel. 2 800 $ 
zichten. Das Diskuswerfen gewann Frl. Heinſ hammer, der 2. Männerklaſſe PSV. Ratibor f M  _ „J. U zu verkaufen. Angeb. B. 1257 an d. Geſchſt.] MT. Ang. u. Gl. 6786 ; 
(Sol) mit der mäßigen Leiſtung von 29,28 Mtr. der Frauenklaſſe ATVB. Ratibor. E.Mark, Tischlermeister, Beuthen OS. Peschel. 25, Tel. 451 01 u. B. 1255 a. G. b. 3. Sch. diefer Beito. Beuthen. Ia. d. ©. d. 3ta. Gleiw. j 


| 
Wud im Hoch- und Weitſprung dominierten die Turneriaft um bie Dberiäteiiiäe Falzmaße 96,5 cmX203 cm à RM. 16.00 | T.. 
Meiſterſchaft wurde in Natiborhammer 
) 
i 
j 
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Arbeitszeit im englischen 
Rohlenbergbau 


Die neue Kohlenvorlage, die vom 
englischen Handelsminister im Unterhaus 
eingebracht wurde, sieht bis auf weiteres eine 
7%stündige Arbeitszeit nach englischer 
Rechnung, d. h. von der Einfahrt des letzten 
bis zur Ausfahrt des ersten Mannes, vor, ent- 
sprechend einer Arbeitszeitvon 8 Stun- 
den nach internationaler Rechnung. Damit 
wird die bisherige Arbeitszeit, die ohne die neue 
Gesetzgebung im Juni zu Ende gehen würde, bis 
auf unbestimmte Zeit weiter verlängert. 
Nur für den Fall der Ratifizierung des interna- 
tionalen Abkommens über die Arbeitszeit im 
Bergbau wird eine Verkürzung um eine 
viertel Stunde in Aussicht genommen, Bisher 
ist dieses internationale Abkommen noch von 
keinem. der großen kohleproduzierenden Länder 
ratifiziert worden. Lediglich Spanien hat 
die Ratifikation des Abkommens vorgenommen. 

Im übrigen dehnt die neue Kohlenvorlage 
einen Teil des Gesetzes vom Jahre 1930 über die 
Regulierung der Produktion, die Lieferung und 
den Verkauf von Kohle auf eine weitere Pe- 
riode von 5 Jahren aus, Die Vorlage gibt außer- 
dem der Regierung weitgehende Vollmach- 
ten, um ohne einen Gesetzgebungsakt Aende- 
rungen vorzunehmen. Auffälligerweise enthält 
die Vorlage jedoch keine Bestimmungen über die 
Verlängerung des bisherigen Lohnabkommens. 


5 Prozent Dividende bei der Handels- 
und Gewerbebank 


Gleiwitz, 30. Mai. In der Generalversamm- 
lung der Handels- und Gewerbebank Gleiwitz 
wurde die Bilanz für das abgelaufene Geschäfts- 
jahr mit der Summe von 2 742 016,88 Mark in 
Einnahme und Ausgabe genehmigt. Der 
Umsatz betrug rund 100 Millionen Mark. Die 
Garant!emittel überschreiten mit dem Betrage 
von 2 Millionen Mark den Einlagenbestand an 
fremden Geldern erheblich. Bankdirektor 
Mündel hob in seinem Geschäftsbericht ins- 
besondere hervor, daß die Handels- und Ge- 
werbebank in den Krisenmonaten des vorigen 
Jahres über hohe flüssige Mittel ver- 
fügte und ihren Mitgliedern infolgedessen in 
weitem Umfange bei der Ueberwindung der 
schwierigen Wochen und Monate entgegenkom- 
men konnte. Der Reingewinn ist gegen- 
über dem Vorjahr leicht zurückgegangen. Es 
wurde beschlossen, eine Dividende von 5 Prozent 
auszuschütten. Stadtrat Kaffanke rühmte 
als Vorsitzender des Aufsichtsrats insbesondere 
das ausgezeichnete Zusammenarbeiten zwischen 
dem Vorstand und dem Aufsichterat. In 50 
gemeinsamen Sitzungen wurden die Geschäfte 
durchberaten. Im Laufe des Jahres fanden 
21 Revisionen, darunter 11 unvermutete, statt, 
die zu Beanstandungen keinen Anlaß gaben. 
Die Entlastung wurde ohne Aussprache erteilt. 


Deutschlands Obsteinfuhr 


Das Schaubild zeigt. die (bereits an dieser 
Stelle in der Sonntagsausgabe gewürdigte) Be- 
wegung der deutschen Einfuhr an Obst, Ge- 
müse und Südfrüchte 


Berliner Börse 
; Sehr widerstandsfähi, 


Berlin, 30. Mai. Die erste Börse der neuen 
Woche eröffnete in abwartender, aber verhält- 
nismäßig widerstandsfähiger Haltung. Im 
großen ganzen zeigten die ersten Kurse bemer- 
kenswerte Widerstandsfähigkeit. So verloren 
Westeregeln 2% Proz., Schultheiß 2 Proz., und 
Chade und Holzmann erschienen zunächst über- 
haupt nur mit Minus-Minus-Zeichen. Im Ver- 
laufe wurden Chade-Aktien 7% Mark niedriger 
festgesetzt, während Holzmann etwa 6—7 Proz. 
taxiert wurden. Festverzinsliche Werte lagen 
im Angebot schwach, Pfandbriefe waren noch 
unentwickelt. Reichsschuldbuchforderungen ver- 
loren anfangs ca. 2 Proz., holten aber im Ver- 
laufe diesen Verlust wieder ein, Ueberhaupt 
wurde es nach den ersten Kursen einheit- 
lich fester, wobei die Bewegung am Elek- 
tromarkt unter Führung von Siemens ausging. 
Der Rücktritt des Kabinetts Brüning war hier 
bereits bekannt. Geld vor dem Ultimo weiter 
versteift. Tagesgeld zog auf 5% % in der 
unteren Grenze an und war vereinzelt noch mit 
5% % zu haben. Monatsgeld blieb unverändert 
6—8 % nominell. 

Bei weiter abbröckelnden Kursen war die 
Tendenz des Kassamarktes heute still. Nord- 
westdeutsche Kraft verloren auf Abschluß- 
befürchtungen 4 %, Elektr. Werke Liegnitz 5 %, 
Wickrath Leder 5 % usw., während Konrad 
Tack 3 %. Hindrichs Auffermann 3 % und Ba- 
salt 3%% gewannen. Bankaktien neigten 
wieder zur Schwäche, In der 2, Börsenstunde 


wurde das Geschäft schon wieder ruhiger. Die 


Handel 
(Wenn Deutschland bankrott machte... 


Der „Deutschen Bergwerkszeitung“ entneh- 
men wir: 

Wir kommen immer tiefer in die Lage eines 
Kaufmanns, der schuldlos durch die Umstände 
gezwungen wird, sich an seine Gläubiger zu 
wenden, um sich mit ihnen auf dem Ver- 
gleichswege zu einigen oder einen ehr- 
lichen Bankrott durchzuführen. Die Re - 
parationen fallen damit von Anfang an fort, 
weil sie keine wirtschaftliche und kaufmänni- 
sche Frage darstellen, sondern eine Angelegen- 
heit der Kanonen und Bajonette sind. Die Re- 
parationsschuld kann also in die Konkursbil- 
dung nicht eingesetzt werden: 


Uns: stehen folgende Forderungen gegenüber: 
langfristige Schulden. (Anleihen usw.) 

11:4 Milliarden RM 
kurfristige Schulden 10 Milliarden RM 
Aktien, Beteiligungen, Grundbesitz 

5 Milliarden RM 


gesamte Auslandsforderung. 26% Milliarden RM 


Diese Ziffer ist jedoch noch zu korrigieren. 
Unter den kurzfristigen Schulden sind 
schätzungsweise die Summen bereits berück- 
sichtigt worden, die Deutschland seit Juli vori- 
gen Jahres zurückgezahlt hat. In dem hohen 
Rest ist aber immer noch ein Betrag enthalten, 
der von ausländischen Tochtergesellschaften 
usw. an deutsche Unternehmungen und Kon- 
zerne geschuldet wird, Vielleicht darf man 
diesen Betrag auf etwa 134 Milliarden RM schät- 
zen, Ferner ist noch % Milliarde abzusetzen für 
solche Kredite, die offentsichtlich und unab- 


Aktiva 
langfristige Guthaben 5 
kurzfristige Guthaben % 
Kapitalflucht 1 


6% 


Diese Gegenüberstellung ergäbe eine Kon- 
kursquote von 35 Prozent; das bedeu- 
tet also, daß unsere Gläubiger etwa den dritten 
Teil ihrer Nominalforderungen zurückerhalten 
können, wenn man sich an die verfügbare Masse 
halten würde, Man vergleiche damit die Bewer- 
tung deutscher Anleihen und Aktien 
an den internationalen Börsen. An Anleihe- 
kursen seien für Mitte Mai herausgegriffen: 


Gewerbe + Industrie 


(in Milliarden RM 


Kartoffeln Tendenz: ruhig 


30.5. | 23. 5. 

Speisekartoffeln, gelb 1,70 1,70 

Speisekartoffeln, rot 1.50 | 1,50 

Speisekartoffeln, weiß 15 m 

hängig von der Gesamtlage verloren sind. Von Fabrikkartoffeln 0.0 | ,07 


für das Prozent Stärke 
(Frei je nach Verladestation des Erzeugers ab Breslau) 


den langfristigen Anleihen dürfte in- 
zwischen % Milliarde RM., offen oder versteckt, 
durch günstigen Rückkauf getilgt sein. Dann 
kommen wir zu folgender bereinigter Bilanz 
unserer Schulden an das Ausland: 


langfristige Schulden 11 Milliarden RM 
kurzfristige Schulden 8 Milliarden RM 
Aktien, Beteiligungen und Grundbesitz 

5 Milliarden RM 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 30. Mai. Roggen 3030,25, Do- 
minium-Weizen 32—82,50, Weizen gesammelt 
31,50—32, Roggenmehl 45—46, Roggenmehl 4 
34—35, Weizenmehl Luxus 50—55, Weizenmehl 
0000: 45—50, Roggenkleie 16,50—17, grobe Wei 
zenkleie 16,5017, Weizenkleie mittel 16,50— 
17, Hafer einheitlich 25,50 26,50, Hafer gesam- 
melt 24 24,50, Graupengerste 23—23,50, Brau- 
gerste 24.50.25. 50. Viktoriaerbsen 30—34, Feld- 
erbsen 30—33, Leinkuchen 22—23, Rapskuchen 
17—18, Sonnenblumenkuchen 1818,50, Raps 
38—40. Roter Klee 180—200. Stimmung ruhig. 


Gesamtverschuldung an das Ausland 
24 Milliarden RM 

Diesen Forderungen in unserer Konkurs- 

bilanz stehen nun an Vermögenswerten 

gegenüber: 

langfrist. Anlagen im Ausland 5 Milliarden RM 
(Aktien, Anleihen usw.) 

Kurzfristige Guthaben 2 Milliarden RM 
(Warenkredite) 

Guthaben aus Kapitalflucht 1 Milliarde RM 
(sonst nicht erfaßbar mindestens) 


Gesamtguthaben im Ausland 8 Milliarden RM 

Bei der Berechnung dieser Konkursquote 
müssen auf beiden Seiten die reinen Waren- 
umschlagskredite herausgenommen werden, die 
sich ohnehin gegenseitig durch Aufrechnung von 
selbst abwickeln werden, sobald die mit einer 
Schuldenbereinigung notwendig verbundene 
autarkische Außenhandelsgestaltung vorgenom- 
men wird. Man darf die Summe auf beiden Sei- 
ten gleich mit rund 1% Milliarden RM veran- 
schlagen, so daß wir nunmehr etwa zu folgender 


Posener Produktenbörse 


Posen, 30. Mai. Roggen Orientierungspreis 
28,50—28,75, Roggen Transaktionspreis 560 # 
28,75, Roggen Transaktionspreis . 30 t 28,60, 
Weizen Orientierungspreis 29,75—30,00, Weizen 
Transaktionspreis 342 t 29,75, mahlfähige Gerste 
A 2125—2225, mahlfähige Gerste B 22.25—23,%, 
Hafer 21,50—22, Roggenmehl 65% 42,25—43,25, 
Weizenmehl 65% .44,25—46,25, Roggenkleie 17— 
17,25, Weizenkleie 15,50—16,50, grobe Weizen- 
kleie 16,50—17,50, Viktoriaerbsen 23—26, Fol- 
gererbsen 32—36, blaue Lupinen 11—12, gelbe 
Lupinen 14—15, Leinkuchen 25—27, Rapskuchen 
18—19, Sonnenblumenkuchen 18—19, Stimmung 
ruhig, 


Konkursbilanz kämen: Metalle 

NE ; Passiva Berlin. 30. Mai. Elektrolytkupfer (wirebars), 
langfristige Schulden 11 lironin: cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 

kurzfristige Schulden 6% Für 100 kg in RM: 51. 
Aktien 5 London, 30. Mai. Kupfer (£ p. t). Tendenz 
flau. Standard p. Kasse 26% — 26/1, drei Mo- 
22% nate 26”/e—26%, Settl. Preis Fats Elektrolyt 
311—3214, best selected 294%—30%, strong 
; 2 e AE h 5 5 5 sheets 61, Elektrowirebars 32. Zinn (£ p. t 
6 % Gelsenkirchen 38% % | Tendenz flau., Standard p. Kasse 1174 —117%, 
7% Gutehoffnungshütte 35 o drei Monate 11914—119%, Settl. Preis 117%, 
6% % Hapag 28 35 Banka 128%, Straits 121%. Blei (£ p. t). Ten- 
6 75 Rudolf Karstadt 14 % denz stetig. Ausländ. prompt 9%, entf. Sichten 
6% % Vereinigte Stahlwerke 16 5 |10%, Settl. Preis 9%. Zink (f p. t). Tendenz 


träge. Gewöhnl. prompt 11/8 entf. Sichten 
12, Settl. Preis 11%. Silber (Pence p. Ounce) 
16%, Lieferung 16%. 


Man sieht aus dieser Auswahl, wie sich die 
deutschen Anleihekurse im Durchschnitt schon 
ziemlich genau auf diese Konkursquote von 


% Dawesanleihe 57 % [|35 Prozent eingespielt haben; so daß bei einem 
7% % Younganleihe 34 % solchen Akkord mit den Gläubigern gegenüber Berliner Devisen 
6% % Bayr. Staatsanleihe 29 %; der gegenwärtigen Bewertung von ausländi- 
6% % Stadt Berlin 20 % schen Forderungen an Deutschland tatsächlich 
7 % Deutscher Sparkassen- und kein Verlust und keine Benachteiligung eintre- 
Giroverband avka t 2 ten würde, Es handelt sich bei einem ehrlichen wi. 
7 * Do ae ' 35 i . nur um die Feststellung eines an sich] Buenos Aires e 80 — son 0,288 
6 % Hamburger - Staatsanleihe 21 %. {schon bestehenden Zustandes, um die nüchterne] Canada 1 oll. | 3,69€ 5 i 
6% % Preußische Staatsanleihe 20% % Feststellung der Tatsache, 4 . Gläubiger Nee f üg yon AR 1580 158 185 
7 7 AEG 38% % |etwa zwei Drittel ihres in Deutschland angeleg- | Istambul 1 türk. Pfd. | 2,018 2,022 2018 | 2,02% 
5% % Commerzbank 35 % lten Geldes verloren haben. London 1 Pfd. St. | 15,54 15,58 15,54 | 15,58 
s New York 1 Doll. 4,217 4209 |> 4,217 
———— | Ui... ⁶ | 12 .15% 423 1822 
‚822 1,818 | 1.822 


em 1 Goldpeso 1,818 1 


dem Eindruck des Rück Brüni Aber 0 5 72755 172006 172507 172006 
unter dem Eindruck des Rücktritts Brüning er-] Berliner Produktenbörse Athen 100 Dra . 
zielten Gewinne konnten sich später nicht be! ñ;ĩ?7᷑ —4ᷣ e n. 
haupten. Vor allem verstimmte wohl die (1000 kg) Berlin, 30. Mat 1082. Budapest 100 Pengö | z - - = 
Schwäche des Rentenmarktes. Die Spekulation | Weizen Märk. 267-269 [Roggenmehl Danzig, 100 genen s ct 7455 7227 
nahm daraufhin Gewinnmitnahmen vor. Nur „ Mai. 229-281 Lieferung 25,75—27,70 | Halten“ 100 100 Karg] 21% 24,21% 25 
Siemens, Farben und Reichsbank schlossen „ A en a Jugoslawien 100 Din. | 7,428 | 7487 | 7428 | 17,487 
relativ fes. Chade- Aktien verloren im Verlaufe | Tendenz: steti Welzenkleie 10,75—11,25|Kowno 100 Litas | 4201 | 4200 ] 91 
f 8 Tendenz: ruhig 100 Kr. | 84,91 85,09 84,91 | 85.09 
weitere 244 Mark, Roggen Märk. 19-198 |p lel 950—1000 | Lissabon 100 Escudo | 1414 14,16 1414 | 14,16 
. Ma 185 rs later Oslo 100 Kr. | 7752 | 7788 | 7742 | 7758 
Breslauer Börse s Coli 1871) onas Paris 100 Fre. | 16,61 16.65 16,61. | 16,65 
Tann: K, enten Ieh 100 fa. Er Be | om | 8 99885 
Geschättslos Leinsaat für 1000 ka 100Latis | 7972 | 7938 | 7072 | 79,83 
Breslau, 30, Mai. Die Aktienmärkte lagen | Braugerste — Tendenz: weiz 100 Fre. | 82,37 | 82,53 8. 
geschäftslos, fest verzinsliche Werte schwach. | Futtergerste und toriaerbsen 1.02309] Sofia 100 Pessten sn 3 3473 
Ein Kurseinbruch erfolgte in Sprozentige Land-] Wintergerste en — Fetten 18001700 Stockholm 100 Kr. | 79,62 | 7978 | 7962 | 7978 
schaftliche Goldpfandbriefe, die mit 67,5 re-] Tendenz: freundlicher Blaue Lupinen 10.00_11/50 | Talinn 100 estn. Kr. | 109,39 ma 1 nn 
partieren mußten; es wurden nur etwa 35 Pro-| Hafer Märk. 100-163 Seide Lubinen 1400-180} Wien 100 Schill. | 5135 5475 1,26 Bi 
i ; 681% 171 | Serradelle, alt a Warschau 300 Zloty 4725—4745 47,25— 47,45 
zent in den Markt aufgenommen. Gprozentige b SMa nl 82 pre 
Schlesiche Landschaftliche Goldpfandbriefe wur- ” Sept E Leinkuchen 10.50 Berliner Noten 
den gestrichen. Roggenpfandbriefe waren gut j Tendenz: ruhig Trockenschnitzel 8.80 
behauptet mit 6,36. Liquidations-Boden-Pfand- == ca — Kartoffeln. weite 130 —1.5 30. 5. G | B G B 
briefe wurden unverändert mit 76,75 notiert; 5 e 2 gelbe 210-225 1 1816 en an 9a 72558 
die einzelnen Serien der Sprozentigen Boden- tür 100 kg 32—351} | Fabrikkartoffein 7-8 Pig. Gold-Dollare 4,185 4,205 | Oesterr. große - — 
Gold-Pfandbriefe lagen schwächer. Am Aktien-] Tendenz: ruhig pro S Amer.1000-5Doll. 4,20) 4,22 | do. 100 Schill. 
markt wurden nur Dresdner Bank mit 18,50 und N 8 620 852 Rumänische 1000 Be 
Kommunal-Elektrische Sagan mit 40 umgesetzt. | Breslauer Produktenmarkt Brasilianische 957 8 „neue 500Lei 2.405 2,515 
Berliner Produktenmarkt A ktenbörse | Englisch Große 155011556 | unter 500 Lei 2485| 2.485 
— tan 1 An der us 17 5 1955 de. Pidindar. 1550| 1556 | Schwedische 24 7976 
Ruhi waren bei kleinen Umsätzen sämtliche Getreide- Türkische 1,99 | 2,01 | Schweizer gr. 19 1 
Serin, 20, Mat Die Gotroidemarkio|atten bis ‚auf Hafer unverändert, Mur Bular | darunter erg E51 
6 en ee AES mittel hatten einen nennenswerten Preisrück-|p 0 84,73 | 85,07 Spanische 34.67 
agen zu Beginn der neuen Woche ruhig. Der gang aufzuweisen. Hafer lag 11% Mark | Danziger 82.43 | 8277 | Tschechoslow. 
Rücktritt der Regierung Brüning hatte keinen] schwächer Estnische 108,78 | 109,22 | 5000 Kronen 
Einfluß di - 5 x 1 $ Finnische 7,10| 7i u. 1000 Kron. 12.41 13,47 
influß auf die Preisgestaltung. Schlesi Französische 16,57 | 16,63 | Tschechoslow, 
scher Weizen stelle sich frachtfrei Berlin | Breslauer Produktenbörse Höllkndische ° 170,41 | 171,0 E 


auf etwa 273 RM, während die Forderungen hier 
am Platze um 280 RM herum liegen. Neu- 
weizen war bei kleinem Geschäft im Preise un- 
verändert, Am handelsrechtlichen Lieferungs- 
markt blieb Weizen für den laufenden Monat und 
in der Herbstsicht unverändert. Juliweizen 
wurde 1 Mk. niedriger festgesetzt.. Am handels- 
rechtlichen Lieferungsmarkt wurde Mairoggen 
heute wieder notiert, der Preis war im Verhält- 
nis zu Russenroggen als normal anzusprechen. 
In Juli-Roggen kam eine Notiz wieder 
nicht zustande, der Septemberkontrakt wurde 
1,— Mk. höher notiert. Weizen und Roggen- 
mehlwaren bei schleppendem Konsumgeschäft im 
Preise unverändert. Für Hafer beharrt der 
Konsum in ‚seiner sehr vorsichtigen Haltung. 
Abschlüsse kamen nur vereinzelt zustande, Am 
Lieferungsmarkt wurde die Notierung für Mai- 
hafer ausgesetzt, man setzte den Preis später 
5,— Mk, niedriger fest, Julihafer wurde 1% Mk. 
niedriger notiert. Die Herbstsicht wurde nicht 
notiert. Gerste blieb unverändert sehr still. 


do. 100 Lire 21,56 | 21,64 


Getreide Tendenz: unregelmäßig, Weizen fester und darunter 21.56 | 21,64 | Halbamtl. Ostnotenkurse 


5. 
Weizen (schlesischer) 20. 8. 2 E. Jugoslawische 7,31 El. poln. Noten | — 
Hektolitergewicht v. 745kg 264 262 Lettländische — | Ir. do. do. Tool 1740 
i 8 — = 


Sommerweizen, 30 kg — 
Ro schlesischer) 
Vokiolitergewicht v. 712 kg | 208 203 
4 2725 = 
x 38 199 199 
Hafer, mittlerer Art a. Güte neu | 162 162 
Braugerste. feinste 2 


. te . — 
8 mittl. Art u. Gute 186 188 
Wintergerste 63—64 kg ix — 
industriegerste 65 kg 186 188 
Oelsaaten Tendenz: sehr ruhig 


Warschauer Börse 


Bank Polski 70,00 
Dollar privat 8,87, New York 8,899, New 
York Kabel 8,903, Danzig 174,95, Holland 361,26, 
London 32,95, Paris 35,14, Schweiz 174,40, Ita- 
lien 45,75, Stockholm 170,00, Deutsche Mark 
211,55, Pos. Investitionsanleihe 4% 84,00, Pos. 


30.5. | 26. 5. 
Wiäterraps |. | = Konversionsanleihe 5% 31,00—30,00, Bauanleihe 
9 | T A 20 3% 31,50, Eisenbahnanleihe 10% 98,00, Dollar- 
— a: 2455 anleihe 6% 46,00, Dollaranleihe 4% 44,75—45,00, 


Bodenkredite 34% 30,75. Tendenz in Aktien er- 


30. 5 i 5 haltend, in Devisen uneinheitlich. 
Weizenmehl (T 7 36 ——ñ— — ͤ eṹ— — 
Roggenmehl“) 20 5 30 5 . : N 
Auszugmen, | ul 82 Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielskog 


9 68% iges 1 RM teurer, 60%%iges 2 RM tourer, 


t * d i 


Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 0.-S. 


